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In Kombination mit:

Schöner Auftakt in ein Wahnsinnsjahr
Sebastian Tofall holt sich nach nur zehn Minuten die Königskrone 

des Bad Lippspringer Bürgerschützenvereins. Königin wird seine Frau Katrin
eines Bad Lippspringer Schützenkönigs 

aus nächster Nähe anzuschauen, hatte 

Tofall in der Vergangenheit. Sein Vater 

Rudolf war 2000 König, in den Jahren 

2008 und 2012 war Sebastian bereits 

im Hofstaat aktiv. Eine weitere nette 

Geschichte ist, dass der Gärtnermeister 

und Inhaber der Gärtnerei Tofall schon 

seit Jahren für den Blumenschmuck an 

der Königskutsche zuständig ist und 

sich dafür nun sicher etwas einfallen 

lassen wird. 

Bad Lippspringe (MH). Das ging 

schnell. Nach gerade einmal zehn Minu-

ten und insgesamt 24. Schüssen stand 

Sebastian Tofall aus der Arminius-Kom-

panie als 94. König des Bad Lippspringer 

Bürgerschützenvereins fest. Sein Kon-

kurrent Frank Täubert, Hauptmann der 

Klumpsack-Kompanie, zeigte sich als 

fairer Verlierer. Von der Westkompanie 

hatte kein ernsthafter Kandidat auf den 

Vogel geschossen.

„Es war ein sauberes und sehr faires 

Schießen. Die Klumpsack-Kompanie 

wird dich, Sebastian, in diesem beson-

deren Schützenjahr unterstützen“, sagte 

Täubert unmittelbar nach dem Ende des 

Königsschießens in Richtung der neu-

en Majestät. Eine Geste, die auch bei 

Schützenoberst Josef Thöne sehr gut 

ankam: „Beide haben sich nichts ge-

schenkt, sind dabei aber fair geblieben. 

Respekt an Frank, dass er den Ausgang 

des Schießens direkt so toll verarbeitet 

hat. Das war ein richtig schöner Auf-

Das erste Schützen Magazin des Bürgerschützenvereins Bad Lippspringe e.V. 
erscheint pünktlich zum Schützenfest im Verlag HEGGEMANNMEDIEN

takt des Schützenjahres.“ Dem neuen 

König des Bürgerschützenvereins Bad 

Lippspringe hatte es hingegen gleich 

mehrere Minuten lang die Sprache 

verschlagen. In einem ersten Grußwort 

brachte er nur ein „Danke“ heraus. Erst 

nach der Gratulation durch seine Frau 

Katrin, die er direkt zur Königin ernann-

te, wandte sich Tofall noch einmal an 

die jubelnden Schützen: „Ich habe lange 

ein Geheimnis daraus gemacht, aber ich 

wollte es unbedingt. Es ist toll, dass es 

geklappt hat. Danke an Frank Täubert 

für das schöne Schießen. Jetzt freuen 

wir uns auf ein Wahnsinnsjahr mit euch 

und wollen einfach nur feiern.“ Für die 

Arminius-Kompanie wird es sicherlich 

ein Wahnsinnsjahr, denn der letzte 

Schützenkönig aus ihren Reihen war 

Markus Böhner im Jahr 2009. 

Die Amtszeit von Tofall wird aber auch 

deshalb in Erinnerung bleiben, weil sie 

in das Jahr der Landesgartenschau 2017 

fällt. Genug Gelegenheit sich das Wirken 

im Hofstaat aktiv. Eine weitere nette lassen wird. 
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Verehrte Bürgerinnen und Bürger, 

liebe Gäste, liebe Schützenbrüder.

In guter alter Tradition feiern wir vom 16. bis 18. Juli unser 94. Schützenfest in der 109-jährigen Vereinsge-

schichte.

Dazu lade ich Sie, auch im Namen des gesamten Vorstandes, unserer Majestäten und Jubelmajestäten, recht 

herzlich ein. Seien Sie dabei, wenn wir mit unseren Familien, Freunden, Nachbarn und Gästen aus Nah und Fern 

das Fest des Jahres feiern.

Schützenfest heißt auch, den Alltagstress und die Sorgen unserer Zeit vergessen zu lassen. Verbringen Sie ein 

paar unbeschwerte Stunden im Kreis der Schützen. Gerade das Miteinander zwischen Jung und Alt wird bei uns 

Schützen aus guter alter Tradition heraus gelebt.

Nach der gelungenen Idee im vergangenen Jahr, mehr Unterhaltung für Familien mit Kindern auf dem Schüt-

zenplatz zu schaffen, haben wir die Angebote noch erweitern können. So wird es selbstverständlich den im 

vergangenen  Jahr eingeführten Bummelpass für die Kinder wieder geben. Unter dem Motto – einmal bezahlen 

und dann feiern wie die Großen – kommen die Kleinen an allen drei Tagen auf ihre Kosten. Neben der Prosecco-

Lounge können sich alle Besucher auch auf Kaffee und Kuchen freuen und unter den alten Kastanien die Seele 

baumeln lassen.

Mein besonderer Gruß gilt unserem amtierendem Königspaar, den Prinzen und dem Hofstaat 2016/2017 sowie 

unserer 40-jährigen Jubelkönigin Marita Poschner und dem 25-jährigem Ju-

belpaar Heinz-Josef und Maria Rudolphi, die als erstes verheiratetes Königs-

paar in die Geschichte unseres Bürgerschützenvereins eingegangen sind.

Besonders hinweisen möchte ich auf die farbenprächtigen Festumzüge 

durch unsere wunderschön geschmückte Landesgartenschaustadt 2017. 

Aber auch auf die Kranzniederlegung am Samstagabend am Prinzenpalais 

sowie die Festansprache unserer Königin und den großen Zapfenstreich am 

Lippeinstitut im Arminiuspark.

Für einen festlichen Rahmen bitte ich alle Schützenbrüder und Bürger, ihre 

Häuser und Straßen zu beflaggen.

Bedanken möchte ich mich bei den vielen Helferinnen und Helfern sowie 

allen Mitwirkenden, die durch ihre Unterstützung  zum guten Gelingen des 

Schützenfestes beitragen.

Ich grüße Sie mit einem dreifachen Horrido und freue mich auf Ihr Kommen.

Josef Thöne
Oberst

Grußwort
Ein Gärtnermeister ist Schützenkönig im Landesgartenschaujahr 2017. Sebasti-

an, was für ein Gefühl ist das für dich?

Sebastian Tofall: Es ist ein unbeschreibliches Gefühl. Ich hatte es mir ge-

wünscht, es hat nach einem spannenden Schießen geklappt. Es war gegen 

Frank Täubert ein sehr sauberer Wettkampf, wir beide haben voll drauf gehal-

ten und das belegen auch die nur 24 Schüsse bis zur Entscheidung.

Du wolltest unbedingt 2016 König werden, warum?

Sebastian Tofall: Einmal natürlich wegen der Landesgartenschau. Als Gärtner 

in diesem ganz besonderen Jahr für unsere Stadt König zu sein, wird für mich 

persönlich ein Höhepunkt in meinem Leben sein. Ich habe aber auch unserem 

25-jährigen Jubelmajestäten Maria und Heinz-Josef Rudolphi immer gesagt, 

dass ich in ihrem Jubeljahr die Königswürde erringen möchte. Ich bin auf Ru-

dolphis Hof groß geworden, habe dort sehr viel gelernt und eine wunderschö-

ne Zeit verbracht. 

Mit welchen Erwartungen gehst du in dein Königsjahr 

2016/2017?

Sebastian Tofall: Ich gehe ohne Erwartungen 

in die kommenden zwölf Monate. Ich hof-

fe nur auf ein mannstarkes Antreten 

am kommenden Wochenende, ich 

wünsche mir ganz viel Spaß im 

Schützenhaus, auf dem Schüt-

zenplatz und bei den Festzügen 

durch unsere schöne Badestadt. 

Ich möchte mit Jung und Alt fei-

ern und sage deutlich: Jeder ist am 

Hoftisch herzlich willkommen. Ich 

möchte mit allen Gästen unvergessliche Schüt-

zenfesttage verbringen.

Drei Fragen an König 
Sebastian Tofall

EIN SCHÖNES 
SCHÜTZENJAHR 2016 

WÜNSCHT 
DAS TEAM VON
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KIESBAGGEREI-TIEF- U. STRASSENBAU

33175 BAD LIPPSPRINGE,  AM BEISPRING 15
TELEFON (0 52 52) 93 14 73, FAX (0 52 52) 93 14 74

AUGUST BEE
INH. K. A. BEE

Allen Schützen und Bürgern ein dreifaches Horrido!

Ein dreifaches Horrido allen Schützen & Besuchern!

Thomas Thiele

 Schallschutz

 Wärmeschutz

 Brandschutz

 Verkleidungen aller Art

 Montage von Bauelementen

Ideen eine Form geben!

www.HEGGEMANNMEDIEN.de

Das Programm
Samstag, 16. Juli

16.00 Uhr Antreten des Bataillon an Graf`s Scheune, von dort über Richtweg zur Residenz des Kö-

nigspaares, Richtweg 18

                    Führung: Hauptmann Franz Konrad Sievers

 Offiziere treten mit dem Bataillon an

 Musikgestellung: Spielmannszug und Musikzug der freiw. Feuerwehr Bad Lippspringe, 

Tambourcorps Etteln Ab Arminiuspark zus. Kolping Musikverein B.L. 

 Marschwege: Ab Residenz Richtweg, Am Steintor, Kirchplatz Martinstr. direkt zur St. Mar-

tinskirche

17.00 Uhr Gemeinschaftlicher Festgottesdienst in der St. Martinskirche unter Mitwirkung des Män-

nerchores „Harmonie“. Der Btl. Vorstand, Hof u. Fahnen warten  am Glockenturm, während 

die Schützen in die Kirche einmarschieren. Mit der Geistlichkeit ziehen dann die o.g. mit in 

die Kirche ein

ab  17.45 Uhr Standkonzert des Kolping Musikverein vor dem Lippeinstitut. (Arminiuspark)

ca. 18.00 Uhr Nach dem Festgottesdienst: Antreten des Btl. am Kirchplatz (Haus der Jugend), Am Stein-

tor, Burgstr., Antoniusstr. zum Ehrenmahl neben dem Prinzenpalais 

 Gefallenenehrung

ca. 18.15 Uhr Eintreffen des Bataillon am Lippeinstitut (Arminiuspark) 

 Empfang des Königspaares durch Bürgermeister A. Bee

 „Großer Zapfenstreich“

   Nach Empfang und Zapfenstreich Marsch über Newbridgepromenade, Kurparkstr., Am Jor-

danpark, An der Böhke, Am Beispring, Detmolderstr. zum Schützenplatz

ca. 19.30 Uhr Eintreffen des Bataillon auf dem Schützenplatz

 Danach Einlass der Besucher in das Schützenhaus

20.00 Uhr Großer Festball mit der Tanz- u. Showband „Nightbirds“

Sonntag, 17. Juli

09.45 Uhr Antreten der Schützen am Rathausplatz, Friedrich-

Wilhelm-Weber-Platz (vor der Rathaustreppe) von 

hier über Friedr.-Wilh.-Weber-Platz, Bielefelder-

straße, Peter-Hartmann-Allee zum Parkhotel

 Beginn Frühschoppen-Konzert

10.05 Uhr Konzert und Frühschoppen mit dem Musikzug der 

frw. Feuerwehr und dem Spielmannszug der Frw. 

Feuerwehr Bad Lippspringe sowie dem Männerchor 

„Harmonie“

 Ehrungen der Jubilare 25 / 40 / 50 / 60 jährige Mit-

gliedschaft / Batl.  Verdienstorden

14.00 Uhr     Standkonzert im Arminiuspark, Kolping Musikver-

ein Bad Lippspringe

    ANTRETEN, MARSCHWEGE UND MUSIK   

14.15 Uhr West-Kp.: Gaststätte „Zur Karlsquelle“, Musikgest.: 

Spielmannszug der freiwilligen Feuerwehr B.L.., 

Marsch über: Bielefelder Str., Hauptkreuzung, Lan-

gestr, Fußgängerzone zum Arminiuspark                                    

14.15 Uhr Klumpsack-Kp.: „Gaststätte Oberließ“, Musikgest: 

Kolping Musikverein, Abordnung der befreundeten 

Vereine, Marsch über: Kurparkstr., Arminiuspark, 

Newbridgepromenade zum Arminiuspark

np

s

Zu jedem Anlass ...
   ... eine große 
Tortenauswahl

Aus Tradition 
backen wir 

 

ohne künstliche 
Zusatz- und 

Konservierungsstoffe

Wir grüßen das Königspaar 

Sebastian und Katrin!

Freitags & samstags 
erreichen Sie uns auch 

in Bad Lippspringe, 
Arminiusstraße 15!

Hauptgeschäft: Benhausen
Eggestraße 94

Tel. 0 52 52/ 62 92
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14.15 Uhr Arminius-Kp.: Gaststätte „Zur Lippequelle“, Musikgest: Musikzug der freiwilligen Feuer-

wehr B.L.., Marsch über: Langestr., Fußgängerzone zum Arminiuspark

14.30 Uhr Sammeln des Bataillon im Arminiuspark. Die Abordnung der Btl.-Fahne tritt bei der Kö-Kp. 

mit an. Spielmannszug und Musikzug der freiw. Feuerwehr B.L., West-Kp., 1. Teil Arminius-

Kp.,1. Kutsche, Hof, Teil Arminius-Kp., Tambourcorps Etteln, Kolping-Musikverein Bad Lipp-

springe, Klumpsack-Kp.

14.40 Uhr Marschwege des Festzuges: Arminiuspark, Fußgängerzone, Lange-, Bielefelder-, Armini-

usstraße, Lindenstr., Paul-Fürstenbergstr., Molkenbänke, Triftstr., Schützenweg zum Schüt-

zenplatz

16.30 Uhr Konzert des Musikzuges der freiw. Feuerwehr und Spielmannszug B.L.

17.30-18.30 Konzert des  Kolping Musikverein Bad Lippspringe auf dem Schützenplatz

 Nach dem Kaffeetrinken besuchen das Königspaar und der Hofstaat die Kompanien in fol-

gender Reihenfolge: WK, KK, AK. Der Rundgang durch die Kompanien wird ausschließlich 

vom Musikzug der frw. Feuerwehr musikalisch begleitet

19.00 Uhr Tanz im Schützenhaus mit „Padersound“

Montag, 18. Juli

09.30 Uhr Antreten des Bataillons an der Concordia Schule. Von hier über Triftstr., Schützenweg zum 

Schützenplatz. Führung: OTL Lappe. Musik: Spielmannszug und Musikzug der Freiw. Feuer-

wehr Bad Lippspringe

10.00 Uhr Schützenfrühstück

 

13.00 Uhr  Kompanieweise Antreten auf dem Schützenplatz und Rückmarsch über Schützenweg, 

Schwimmbadstr., Detmolder Str., Am Beispring, Am Jordanpark, Kurparkstr. in die jewei-

ligen  Kompaniebereiche unter Führung der Hauptleute in folgender Reihenfolge: Klump-

sack-Kp., Arminius-Kp., West-Kp. Marschweg WK: ab Kurparkstr., Arminiuspark, Langestr, 

Bielefelderstr., Karlsquelle. Marschweg AK: ab Kurparkstr. Burgstr., Antoniusstr., Am Stein-

tor, Richtweg, Scheune. Marschweg KK: ab Kurparkstr., Burgstr. zum Burgcasino

16.00 Uhr Arminius-Kp.: Scheune Richtweg, Spielmannszug der freiw. Feuerwehr Bad Lippspringe,  

über Richtweg, Am Steintor, Langestr., Arminiuspark

16.00 Uhr Klumpsack-Kp.: Burgcasino mit dem Musikzug der freiw. Feuerwehr Bad Lippspringe,  

Marsch über Burgstr., Am Steintor, Langestr., Fußgängerzone in den Arminiuspark 

16.00 Uhr West-Kp.: Karlsquelle mit dem Tambourcorps Etteln

 Marsch über: Bielefelderstr., Langestr., Fußängerzone zum Arminiuspark

 MARSCHORDNUNG IM FESTZUG 

 Spielmannszug und Musikzug der freiw. Feuerwehr Bad Lippspringe, Arminius-Kp., Klump-

sack-Kp., Kutsche, Tambourcorps  Etteln,  West-Kp.

16.15 Uhr Sammeln des Bataillon im Arminiuspark

 Marschwege des Festzuges: Arminiuspark, Langestr., 

Bielefelderstr., Arminiusstr., Fussgängerzone, Wilhelm-

str., Hermannstr., Molkenbänke, Triftstr., Schützenweg 

zum Schützenplatz.

19.00 Uhr Tanz im Schützenhaus mit „Padersound“

Wichtige Hinweise: Die Bestimmungen des Jugendschutzes sind einzu-

halten. Ebenso das gesetzliche Rauchverbot im Schützenhaus.

www.bsv-bl.de 
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Dem Königspaar, dem Hofstaat und allen Schützen 
und Besuchern ein gelungenes Schützenfest!

Hofstaat 2016

König: Sebastian Tofall 

Königin: Katrin Tofall 

Ehrendame: Verena Seidel 

Kronprinz: Manuel Raschke

Kronprinzessin: Sara Raschke 

Zepterprinz: Nicolai Lücke 

Zepterprinzessin: Fiona Pauly

Apfelprinz: Benedikt Arens 

Apfelprinzessin: Christin Beyer 

Edelmädel: Johanna Müller 

Edelmädel:  Marleen Schulte

Hofherren und Hofdamen:

Philipp Nüthen und Kathrin Bee

Christian Tofall und Britta Mertens

Christian Mertens und Carmen Müller

Felix Thöne und Julia Thöne

Apfelprinz 
Benedikt Arens

ICH ÜBER MICH 

Kompanie: West-Kompanie

Geburtsdatum: 24. September 1988

Geburtsort: Bad Driburg

Größe: 1,92 Meter

Gewicht: 80 Kilogramm

Beruf: Maurermeister

Hobbies: Klavier spielen, Enduro fahren

Stärken: sollen andere beurteilen

Schwächen: fast keine

Lieblingsgetränk: Havana Club Cola

Lieblingsessen: Pizza

Lieblingsmusik: Oldies 

Lieblingsurlaubsort: Mallorca

Prinzessin: Christin Beyer

Kronprinz 
Manuel Raschke

ICH ÜBER MICH 

Kompanie: Arminius-Kompanie

Geburtsdatum: 13. November 1987

Geburtsort: Paderborn

Größe: 1,87 Meter

Gewicht: 75 Kilogramm

Beruf: Industriemeister

Hobbies: Wakeboard fahren, 

Boot fahren, Jetski fahren

Stärken: soziale Kompetenz

Schwächen: schlechtes 

Einschätzungsvermögen

Lieblingsgetränk: Jägermeister

Lieblingsessen: Pfefferschnitzel

Lieblingsmusik: Böhse Onkelz

Lieblingsurlaubsort: Fehmarn

Prinzessin: Sara Raschke

Zeptertprinz 
Nikolai Lücke

ICH ÜBER MICH 

Kompanie: Klumpsack-Kompanie

Geburtsdatum: 11. Dezember 1994

Geburtsort: Paderborn

Größe: 1,88 Meter

Gewicht: 85 Kilogramm

Beruf: Fachverkäufer für Holz

Hobbies: Fußball

Stärken: Verkauf

Schwächen: schlechtes 

Einschätzungsvermögen

Lieblingsgetränk: Havana Club Cola

Lieblingsessen: Pizza

Lieblingsmusik: alles, was in den Charts ist

Lieblingsurlaubsort: Malediven

Prinzessin: Fiona Pauly

Auf dem Foto, obere Reihe von links: Dominik Siebel, Christian Tasche, Reinhard Rudolphi, Ralf Heinemann; untere Reihe von links: Christian Mertens 

und Carmen Müller, Nicolai Lücke und Fiona Pauly, Britta Mertens und Christian Tofall, Ehrendame Verena Seidel, Königin Katrin Tofall, König Se-

bastian Tofall, Christin Beyer und  Benedikt Arens, Philipp Nüthen und Kathrin Bee, Sara Raschke und Manuel Raschke, Julia Thöne und Felix Thöne.

Hofstaat 20

fall

13. Juli 2016

Vorgestellt: Hofstaat & die neuen Prinzen
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In Kombination mit:

Bad Lippspringe. Im Rahmen eines 
Nachwuchswettbewerbs hat die Lan-
desgruppe des bdla nw (Bund Deut-
scher Landschaftsarchitekten) jetzt 
einen Hausgarten-Entwurf prämiert, 
der auf der Landesgartenschau 2017 
in Bad Lippspringe (LGS) umgesetzt 
wird. Zum achten Mal führt der bdla 
nw gemeinsam mit der jeweiligen Lan-
desgartenschau GmbH einen bundes-
weiten Nachwuchswettbewerb zur 
Gestaltung eines Themengartens für 
Landschaftsarchitekten durch.
Für Nachwuchslandschaftsarchitekten 
bietet der Wettbewerb eine großartige 
Möglichkeit, einer breiten Öffentlichkeit 
ihre Arbeit vorzustellen. Der Gewinner-
garten wird im Bereich der Hausgärten 
des Verbandes Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau NRW realisiert. Der 
erste Platz ist mit 2.000 Euro dotiert, 
der zweite mit 1.600 Euro und der drit-
te Platz mit 1.400 Euro. Beurteilungs-
kriterien sind die Leitidee, der Umgang 
mit dem Ort, die Gestaltungsqualität 

und Maßstäblichkeit, die Attraktivität 
und Anziehungskraft in der Ausstellung 
sowie die Machbarkeit im vorgegeben 

Kostenrahmen.
Die Jury unter Vorsitz von Land-
schaftsarchitektin Prof. Kathrin Barba-

ra Volk wählte aus 21 Beiträgen die drei 
Gewinner aus. Den ersten Platz und da-
mit die Realisierung auf dem LGS-Ge-

Freude bei der Preisverleihung (v. l.): LGS-Geschäftsführerin Erika Josephs, Gewinnerin des Nachwuchswettbewerbs Katrin Heilen, 
Landschaftsarchitektin Bund Deutscher Landschaftsarchitekten (BDLA) Ina Bimberg und LGS-Geschäftsführer Heinrich Sperling.

Landesgruppe des Bundes Deutscher 
Landschaftsarchitekten zeichnete Garten aus

„Blaue Lichtung“ siegte 

beim Nachwuchswettbewerb

Bad Lippspringe. Eine wichtige Entschei-
dung zum Gelände der Landesgarten-
schau 2017 in Bad Lippspringe (LGS) hat 
der Aufsichtsrat der Landesgartenschau 
Bad Lippspringe 2017 in seiner letzten 
Sitzung gefällt. Auf vielfachen Wunsch 
aus den Reihen der Bevölkerung und der 
Patienten des Medizinischen Zentrums 
für Gesundheit bleibt der Haustenbecker 
Weg während der Großveranstaltung vom 
12. April bis zum 15. Oktober 2017 geöff-
net. Der Waldpark Ost zwischen Freibad 
und Haustenbecker Weg bleibt Bestand-
teil der Gartenschau, wird aber frei zu-

gänglich und eintrittsfrei sein. Der Wald-
park Ost sollte ohnehin nur für die Laufzeit 
der Landesgartenschau eingezäunt wer-
den und eintrittspflichtig sein. Da sich die 
heimischen Jäger und Imker entschieden 
haben, die Standorte ihrer Ausstellungs-
beiträge in den Waldpark West zu verle-
gen, konnte die LGS GmbH dem Wunsch 
der Bürger entsprechen, den Hausten-
becker Weg für Fußgänger und Radfah-
rer frei zugänglich zu lassen. „Die jetzi-
ge Umzäunung bleibt bestehen und auch 
die Gestaltung des Waldparks Ost wird in 
der vorgesehenen Form erfolgen. Die Be-

sucher unserer Landesgartenschau kön-
nen über eine Passage ohne Umwege 
vom Waldpark West in den Waldpark Ost 
und umgekehrt gelangen. Damit können 
wir alle Interessen befriedigen“, freut sich 
Bürgermeister Andreas Bee als Aufsichts-
ratsvorsitzender der LGS GmbH über die 
richtungsweisende Entscheidung.
Der eintrittspflichtige Bereich der Lan-
desgartenschau 2017 in Bad Lippspringe 
umfasst nun den Kaiser-Karls-Park und 
den Waldpark West (inkl. Mersmanntei-
che, Liegehalle, Friedenskapelle und Ad-

Waldpark Ost wird frei zugänglich
lerwiese) sowie das Gelände rund um 
das Prinzenpalais am Arminiuspark. Die 
beiden Geländeteile werden über die In-
nenstadt als Flaniermeile miteinander ver-
bunden. „Viele Besucher wünschen sich 
eine Gartenschau der kurzen Wege, so-
dass sie auch bei körperlichen Einschrän-
kungen alle Sehenswürdigkeiten erle-
ben können. Zudem wollen wir Effekte für 
Einzelhandel und Gastronomie in unse-
rer Innenstadt erzielen“, erläutert Bee den 
Hintergrund der Entscheidung des Auf-
sichtsrats.

Auf Wunsch vieler Bürger und Patienten 
bleibt der Haustenbecker Weg geöffnet

PADERBORN lädt 

vom 23. - 31. Juli 

zu LIBORI ein

Viel Spaß &
Vergnügen 

beim Feiern!

Mehr Informationen
auf den Seiten 12 bis 17

lände erreichte Katrin Heilen aus Kleve, 
die ihr Landschaftsarchitektur-Studi-
um in Höxter absolviert. Ihre Leitidee 
„Blaue Lichtung“ fand bei der Jury 
durch einfache und eingängige For-
mensprache großen Zuspruch. Hinter 
einem Neugier erweckenden Weidege-
flechtzaun entfaltet ein Birkenkranz eine 
ganz besondere (Garten-)Atmosphäre. 
Die über den Bachlauf gelegten Baum-
stämme sind Spielobjekt und Heraus-
forderung für den Nutzer und die blaue 
Lichtung ein Ziel, das man gern errei-
chen und entdecken mag. Mit dem Ent-
wurf werden Garten und Wald in ide-
alisierter Form zu einer gestalterisch 
überzeugenden Einheit verbunden. Der 
Entwurf ist einfach umsetzbar und be-
findet sich im Kostenrahmen.
Den zweiten Platz belegte Beke Clasen 
aus Trier (Studium in Kassel), der drit-
te Platz ging an Andreas Boden aus St. 
Peter in Österreich (Studium in Wei-
henstephan).
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www.pizzablitz-bl.de

QR scannen oder Homepage aufrufen
- bestellen und genießen

Liefer-Select

Jetzt bringen wir Schwung in den Lieferdienst. 

Nutzen sie unser neues Bestellsystem „Liefer-Select“

Scannen Sie den QR-Code ein oder besuchen Sie die Inter-
netseite des Lieferservices, wählen Sie Ihre Speisen aus und 
schicken Sie ihre Bestellung ab. 

Wir wünschen Ihnenguten Appetit!

Wir nehmen täglich Ihre telefonische Bestellung an!

Wir liefern täglich Ihre Ware und Getränke!

Wir sind täglich durchgehend für Sie da:

montags bis freitags: 7.30 − 18.30 Uhr

samstags: 7.30 − 14.00 Uhr

*** Wir lieben Lebensmittel ***

33175 Bad Lippspringe
Marktstraße 6 − Fußgängerzone

0 52 52  42 97

v. li. Martin Mense, Annette Strohdeicher Brigitte Lange, Claudia 
Heller, Frau Wübbolt, Sebastian Tofall, Regina Döring, Matthias 
Bee und Karin Bee

Unter dem Slogan „Wir vier von hier“ 
hatten „Bee wie Blumen“, „Lange´s 
Blumenhof“, „Reilard Floristik“ und 
„Tofall´s Blumenecke“ jeweils ein ei-
genes Blumen- und Straußkonzept 
entwickelt. Und die Idee ging auf. 
„Mehr als 1.500 Bürger haben an der 
Wahl teilgenommen“, zeigte sich Karin 
Bee mehr als erfreut. „Mit dieser Reso-
nanz hätten wir alle nicht gerechnet.“
Der offizielle Landesgartenschau-
Strauß 2017 ist besonders farbenfroh 
gestaltet. Das Blumen-Bouquet be-
steht aus Rosen, Gerbera, Lisianthus 
und einem Hauch von Kamille. 
Freuen darf sich auch Claudia Heller 
aus Schlangen. Sie hatte ebenfalls  an 
der Abstimmung teilgenommen und 
gewann jetzt den Hauptpreis, eine Jah-
reskarte für die Landesgartenschau 

Wir vier von hier
Der offizielle Landesgartenschau-Strauß 2017

2017 und Gutscheine von den vier ak-
tiven Betrieben. 

Der Strauß ist in allen Geschäften er-
hältlich.

Bad Lippspringe. Gute Nachwuchs-
arbeit steht auch bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Bad Lippspringe im Fokus. 
Die Abteilung der Jugendfeuerwehr 
hatte nun gleich zwei Probeübungen, 
in denen sie ihr Können unter Beweis 
stellen musste.
Gemeinsam mit 36 Jugendfeuerweh-
ren aus Nordrhein Westfalen nahmen 
die Bad Lippspringer Nachwuchsfeu-
erleute an der Leistungsspange in Me-
debach teil. Die Jugendlichen im Alter 
von 15 bis 17 Jahren mussten sich ei-
ner Prüfungskommission in fünf Dis-
ziplinen stellen. Im praktischen Teil 
ging es um einen Löschangriff und 
eine Schnelligkeitsübung mit Schläu-
chen. Im sportlichen Part absolvier-
ten die Teilnehmer einen Staffellauf 
über 1.500 Meter und Kugelstoßen. 

Dazu kam noch ein Theoriebereich 
mit fachspezifischen Fragen. Ziel ist 
es, die Übungen fehlerfrei durchzu-
führen. Der Wettkampf mit den an-
deren Jugendfeuerwehren ist neben-
sächlich „Die Leistungsspange ist 
die höchste Auszeichnung, welche 
ein Jugendfeuerwehrmitglied errei-
chen kann. Wir trainieren dafür seit 
März und die Anstrengungen haben 
sich gelohnt“, freute sich Jugendfeu-
erwehrwart Philipp Wittbecker über 
das gute Abschneiden seiner Abtei-
lung. Nicht ganz so ernst bewertet 
wurden die Nachwuchsfeuerwehr-
kräfte dann im Rahmen einer Vor-

führung für die Eltern auf dem Schul-
hof der evangelischen Grundschule in 
Bad Lippspringe. Auch hier präsen-
tierte die Leistungsspangengruppe ei-
nen Löschangriff, während die 10 bis 
14-jährigen Mitglieder der Jugendfeu-
erwehr eine Hilfeleistungsübung de-
monstrierten. Im Anschluss wurde 
gemeinschaftlich gegrillt. Zurzeit ge-
hören der Bad Lippspringer Jugend-
feuerwehr 27 Jugendliche an. Dazu 
kommen sechs Betreuer. Wer mitma-
chen will, ist jeden Mittwoch außer-
halb der Ferien herzlich eingeladen um 
19 Uhr zum Feuerwehrgerätehaus zu 
kommen.   

In fünf Disziplinen ausgezeichnet

Jugendabteilung der Freiwilligen Feuerwehr 

Bad Lippspringe präsentiert sich

bei der Leistungsspange gut vorbereitet

Starke Truppe:  Manuel Cichon (v.l.), Dirk-Jan Weber, Philipp We-

ber, Falk Honervogt, Niklas Rakete, Mark Böhner, Julius Moritzer, 

Leonie Tegethoff und Fabio Heggemann haben sich in Leistungs-

prüfungen bewehrt. Sie gehören zur Jugendabteilung der Freiwil-

ligen Feuerwehr Bad Lippspringe.  
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Bad Lippspringe (krpb). Es ist neun Uhr 
in der Kita St. Marien in Bad Lippspringe. 
Der vierjährige Farid (Name geändert) 
sitzt auf dem Boden und stapelt bun-
te Bauklötzchen zu einem Turm. Immer 
wieder blickt er sich zu der Frau auf der 
anderen Seite des Raumes um. Masou-
meh Firozbakht ist Farids Bildungsbot-
schafterin. Sie kommt aus dem Iran. Er 
kommt aus Afghanistan. Beide sprechen 
die gleiche Sprache - Persisch. Das ist 
wichtig für Farid, der erst seit kurzer Zeit 
in Deutschland lebt. Gemeinsam mit sei-
nen Eltern ist er in dieses Land geflüch-
tet, dessen Sprache er nicht spricht und 
das so ganz anders ist als alles, was er 
bisher kannte. Firozbakht hilft der Fami-
lie, sich zurechtzufinden. Sie ist eine von 
insgesamt 20 Bildungsbotschafterinnen 
und Bildungsbotschaftern in Bad Lipp-
springe, die sich ehrenamtlich um Men-
schen wie Farid und seine Familie küm-
mern.
Das Projekt „Bildungsbotschafter“ wur-
de 2010 vom Bildungs- und Integrati-
onszentrum (BIZ) des Kreises Paderborn 
ins Leben gerufen. Bildungsbotschafter 
sind eine Art menschliche Wegweiser. 
Sie gehen mit den Eltern in Kindergär-

ten, Schulen und andere Ein-
richtungen, dolmetschen, knüp-
fen Kontakte und vermitteln 
professionelle Hilfe in Beratungsstellen. 
Bürgermeister Andreas Bee zieht nach 
einem Jahr „Bildungsbotschafter in Bad 
Lippspringe“ eine positive Bilanz: Die 

Stadt biete über 15.000 Menschen aus 
mehr als 70 Nationen eine Heimat. Bil-
dungsbotschafter leisteten einen wich-
tigen Beitrag, dass Menschen den An-

20 Bildungsbotschafterinnen und Bildungsbotschafter 
helfen Familien mit Migrationshintergrund in Bad Lippspringe

Zwischen den Kulturen vermitteln

Begleiten Familien mit Migrationshintergrund zu Behörden und vermitteln 

zwischen den Kulturen: Die Bildungsbotschafterinnen und Bildungsbotschaf-

ter in Bad Lippspringe mit Bürgermeister Andreas Bee (dritte Reihe von un-

ten, dritter von rechts) und Nafsika Sotiriou-Barth vom BIZ (Achte von links). 

(Foto: Foto: Bildungs- und Integrationszentrum, Kreis Paderborn)

schluss finden und Chancengleichheit 
gelinge. „Bildung ist der Schlüssel zum 
Zusammenhalt der Gesellschaft und 
zur demokratischen Teilhabe“, bekräf-
tigt Bee.
Die Besonderheit des Projektes ist es, 
dass die Bildungsbotschafter selbst ei-
nen Migrationshintergrund haben und 
sich gut in die Situation der Eltern hinein 
versetzen können – so auch Firozbakht. 
Die Iranerin kam 2002 mit ihrem drei-
einhalbjährigen Kind nach Deutschland. 
Bei der Anmeldung in Kindergarten und 
Schule machten ihr die Sprachbarrie-
ren zu schaffen. Auch deutsche Bräuche 
und Traditionen waren der Iranerin am 
Anfang fremd. Ohne Hilfe hat sie es ge-
schafft und sagt heute stolz: „Mein Kind 
macht Abitur.“ Mit ihren Erfahrungen will 
sie nun anderen Familien mit Migrations-
hintergrund helfen, sich zurechtzufinden.
Auch Meral Kajatürk ist Bildungsbot-
schafterin und kümmert sich um eine 
türkische Familie. Der 12-jährige Murat 
(Name geändert) hat Schwierigkeiten in 
Mathe und Deutsch.  Ein Gespräch zwi-
schen Schule und Eltern war angesetzt 
und Kajatürk sollte dolmetschen. Die El-
tern kamen nicht zum vereinbarten Ge-
spräch und waren auch telefonisch nicht 
zu erreichen. Kajatürk machte sie sich 
auf den Weg und klingelte an der Haus-
tür der Familie. Im türkischen Kultur-
kreis sei es nicht unhöflich, wenn man 
jemanden unangemeldet besuche, sagt 
sie. „Die Eltern haben mich gleich hinein 
gebeten und mir ihre Probleme erklärt.“ 
Kajatürk fand heraus, dass Murat neben 

seinen schulischen Problemen auch die 
finanziellen Sorgen seiner Eltern bedrü-
cken. Er habe zwei Geschwister und bei-
de Eltern arbeiten Vollzeit, dennoch kön-
nen sie die anstehende Klassenfahrt für 
Murat nicht bezahlen. Kajatürk und der 
Klassenlehrer fanden gemeinsam mit 
den Eltern eine Lösung. „Langfristig 
müssen wir schauen, dass die Familie 
Zugang zum Bildungs- und Teilhabepa-
ket hat“, erklärt Nafsika Sotiriou-Barth, 
die das Projekt über das Bildungs- und 
Integrationszentrum des Kreises Pader-
born betreut. Auch für Murats schuli-
sche Probleme gab es eine Lösung: Das 
Büro für Ehrenamt, das auch Mitglied im 
Netzwerk der Bildungsbotschafter ist, 
vermittelte dem Jungen einen Rentner 
für Mathe- und Deutschnachhilfe.
Bildungsbotschafter helfen aber nicht 
nur bei Behördengängen. Sie sind 
auch Mittler zwischen den Kulturen und 
schaffen Begegnungen. In Internationa-
len Elterncafés lernen sich Eltern und 
Bildungsbotschafter kennen, sprechen 
über Probleme und planen gemeinsame 
Aktionen. An der Concordiaschule lu-
den beispielsweise fünf Mütter zum sy-
rischen Abend ein und kochten Gerich-
te aus ihrem Heimatland wie Hummus, 
Linsensuppe und Griespudding. An der 
evangelischen Grundschule initiierten 
die Bildungsbotschafter eine zweispra-
chige Theateraufführung und im Kinder-
garten Kirsperbaumweg sprachen Eltern 
und Kinder über die unterschiedlichen 
Weihnachtstraditionen.
Unterstützt werden die Bildungsbot-
schafter von Nafsika Sotiriou-Barth vom 
BIZ. Sie hilft bei Schwierigkeiten und 
Problemen, stellt Informationsmateri-
alien zur Verfügung und lädt einmal im 
Jahr zu einem Netzwerktreffen ein, in 
dem sich die Bildungsbotschafter aus-
tauschen können.
Bisher gibt es das Projekt Bildungsbot-
schafter in den Kommunen Bad Lipp-
springe und Delbrück. Wer Interesse hat 
ehrenamtlich als Bildungsbotschafter 
aktiv zu werden, bekommt bei Nafsika 
Sotiriou-Barth vom BIZ unter 05251 30-
4632 Informationen. Wer die Hilfe von 
Bildungsbotschaftern in Bad Lippsprin-
ge oder Delbrück in Anspruch nehmen 
will, kann sich an die jeweilige Schul- 
oder Kindergartenleitung vor Ort wen-
den.
Weitere Informationen zum Projekt gibt 
es auf der Internetseite des BIZ (http://
www.wewelsburg.de/bildungsbuero/
projekte/bildungsbotschafter/bildungs-
botschafteinnen-alt/index-bildungsbot-
schafterinnen.php)
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Tibetische Heilmassage

Bad Lippspringe. Andreas 
Kroh, Inhaber der Praxis für Ti-
betische Heilmassage in Bad 
Lippspringe, empfiehlt für die 
Urlaubszeit daheim ein kleines 
Verwöhnprogramm. Entspan-
nung heißt das Zau-
berwort. Nutzen Sie 
die Gelegenheit und 
lassen Sie sich ein 
individuelles An-
gebot erstellen, 
welches persönlich 
auf Sie abgestimmt 
wird.   
Massagen gehören 
zu den meist bewährten Behandlungs-
methoden von körperlichen Beschwer-
den. Sie helfen bei Muskelverspan-
nungen, Blockaden, körperlichen 
Schmerzen, Durchblutungsstörungen 
und bei allgemein gestörten Ener-

gieflüssen im Körper. Durch in-
tensive Massageeinheiten werden 
mit Hilfe der Tibetischen Heilmas-
sage Verspannungen und Blocka-
den gelöst und die Durchblutung 
von inneren Organen, Gelenken 
und Gewebe wird wieder ange-
regt. Der Körper wird entlastet und 

kann eigene Abwehr- und Selbsthei-
lungskräfte aktivieren und sich von auf-
gestauten Schlacken und Giftstoffen zu 
befreien.  Andreas Kroh legt in seiner 
Praxis den Schwerpunkt auf die inten-
sive Ganzkörpermassage, zu der auch 

die Ohrkerzentherapie oder die Atem-
meditation hinzu gebucht werden kön-
nen. Die traditionelle Guasha-Heilthera-
pie gehört ebenso zum Praxisangebot,
wie eine ausführliche Heilberatung.
Nutzen Sie die Besonderheit der Tibe-
tischen Heilmassage, die darin liegt,
neben der körperlichen Behandlung
auch die Balance zwischen Körper und
Seele in Einklang zu bringen. 
Weitere Informationen erhalten Sie gern
telefonisch. Auf der Homepage der Pra-
xis finden Sie übrigens noch mehr tol-
le Angebote:

www.tibetische-heilmassage.de

Urlaub daheim – Zeit für Entspannung & Erholung

Unter Lebensqualität verstehen die 
meisten von uns ein gesundes und 
ausgewogenes Leben. Dabei sorgt ein 
regelmäßiges Einkommen dafür, dass 
Sie die eigenen und die Bedürfnisse 
und Wünsche Ihrer Familie erfüllen 
können.

Die Basis – Ihr Einkommen
Es kann manchmal ganz schnell gehen. 
Aus einem Rückenschmerz wird ein 
Bandscheibenvorfall. Aus einer Überlas-
tung am Arbeitsplatz wird ein Burn-out. 
Oder bei einem Unfall haben Sie sich ein 
Bein gebrochen. Das sind nur einige von 
vielen Beispielen für das Eintreten einer 
Arbeitsunfähigkeit. Doch eins haben sie 
alle gemeinsam: Je nach Schweregrad 
einer Erkrankung fallen Sie für längere 
Zeit oder sogar dauerhaft aus. So kann 
aus einer Arbeitsunfähigkeit auch eine 
Berufsunfähigkeit werden.

Eine Sorge weniger
Ob ambulante Behandlung oder Kran-
kenhausaufenthalt, arbeiten ist erst ein-
mal nicht möglich. Ihre Ausgaben laufen 

Einkommen und damit Lebensqualität sichern

Wissen, worauf es ankommt
aber auf jeden 
Fall weiter. Dies 
kann für den 
Einzelnen ein 
existenziel les 
Risiko bedeu-
ten. Denn wer 
sich nach einer 
l angwie r igen 
Krankheit oder 
einem Unfall nur auf das Krankengeld 
der gesetzlichen Krankenkasse oder
die staatliche Erwerbsminderungsrente
verlässt, muss teils mit gravierenden 
Einkommenseinbußen rechnen.

Frühzeitig selbst vorsorgen!
Ob Sie „nur“ länger im Krankenhaus 
bleiben, eine langwierige Rehabilitation
machen müssen oder Ihren gelernten
Beruf nicht mehr ausüben können.
Mit den Absicherungsmöglichkeiten der 
ERGO und der DKV, dem Gesundheits-
versicherer der ERGO, können Sie den
Lebensstandard sichern, den Sie ge-
wohnt sind. Im Krankheitsfall wie bei Be-
rufsunfähigkeit oder nach einem Unfall.

Bad Lippspringe. (dg) Wer am ersten 
Julitag die Nähe des Parkhotels such-
te, kam nicht umher, seine Schritte in 
die Nobelherberge zu lenken. Was man 
innerhalb des Gasthauses erlebte, ent-
sprach einer gelungenen Ergänzung 
des Bad Lippspringer City-Sommers. 
Und einer gesungenen Geschlechter-
beschreibung. Denn das Konzert des 
Männerchores „Harmonie“ trug den 
vielsagenden Titel „Männer.“
Per nationalem und internationa-
lem Liedgut erkundeten die durchweg 
maskulinen Mitwirkenden ihresglei-
chen, formulierten abwechselnd erns-
te und ironische Stellungnahmen zum 
(angeblich) starken Geschlecht. Bei 
der gesanglichen Selbstbeschreibung 
halfen Kompositionen unterschiedli-
cher Arrangeure und Ausrichtung. Alle 
jedoch besaßen gehobene Qualität, 
was sich in den gesanglichen Darbie-
tungen des Männerchores spiegelte. 
Technisch gut austariert und ausge-
wogen intoniert, ergab sich ein harmo-
nischer Wechsel zwischen heimischen 
und auswärtigen Themen, deren Auf-
bereitung fehlerfrei gelang. Vor rund 
250 Zuhörern traf Populäres auf Stan-
dard, Evergreen auf Volkslied.
Das auf rund vier Dutzend ausgebilde-
ten Chormitgliedern fußende Männe-
rensemble sorgte für gediegene Unter-

haltung auf hohem Niveau und machte 
nebenbei Werbung für seine Zunft so-
wie das prägnanteste aller Instrumen-
te: Die menschliche Stimme. Die war 
auf das Beste ausgebildet und strömte 
mehrstimmig aus den Kehlen der Her-
rencombo, die sich gewissenhaft auf 
ihren großen Auftritt vorbereitet hatte.
Was das ausgegebenen Motto „Im-
mer raus aus dem Haus“ unterstütz-
te. Wer seine Behausung verließ, um 
seine Zelte im Parkhotel aufzuschla-
gen, wurde nicht enttäuscht. Schon al-
lein, weil es lange verschmähte Stücke 
wie „Shenandoah“ und „Sehnsucht 
nach Virginia“ zu hören gab. Cowboy-
romantik kam bei Herbert Grönemey-

ers „Männer“ zwar nicht auf, dafür ver-
lieh der Klassiker dem Überthema eine 
passende Untermalung.
Eine kontrastreiche Ergänzung zum 
Männerchor bildete der Projektchor. 
Der schloss sich sogleich der herbei 
gesungenen „Caravan of Love“ an. 
„Only You“ von den Flying Pickets kam 
ebenso zu Ehren wie der Bad-Lipp-
springe-Song. Lokalbezug wies auch 
die dritte Formation im Bunde auf. Das 
Lippspringer Quartett „Be Jones“ gab 
einige Kostproben seiner Klasse zum 
Besten. Drei Herren und eine Dame 
tauchten hinab in die Klanghistorie und 
förderten lange verschüttete Schätze 
an die Oberfläche.

Maskuline Harmonien
Lippspringer Männerchor besingt eigenes Geschlecht

Erklärt singend die Welt: Der Chor in 

seinem Element. Foto: Dietmar Gröbing

Bad Lippspringe. Christel Peters, geb. 
Oberließ hat die Leitung der beliebten 
Traditionsgaststätte wieder übernom-
men. Mit Unterstützung von Ehemann 
Heiko will sie die Erfolgsgeschichte 
des Familienunternehmens nun weiter-
schreiben. Nach einer einjährigen Pau-
se starten die beiden beliebten „Lipp-
springer Urgesteine“ mit ihrem Team 
wieder durch.  „111 Jahre Gaststätte 
Oberließ“ lautet ihr Motto für die kom-
menden zwölf Monate, und das ver-
pflichtet. Die vielen treuen Stammgäs-

te wissen, was sie erwartet. Hier ist 
der Gast König, passend zum frisch 
gezapften Bier vom Fass! Das wissen 
auch zahlreiche Vereine zu schätzen, 
die hier ihren Treffpunkt haben. In der 
Gaststube wird selbstverständlich wei-
terhin Tradition gepflegt und der gro-
ße Saal mit rund 100 Sitzplätzen steht 
wie gewohnt für Veranstaltungen und 
Feierlichkeiten zur Verfügung. Dabei 

kann das Essen selbst geliefert oder
natürlich von einem Catering-Unter-
nehmen Ihrer Wahl zubereitet werden.
Gern sind Ihnen Christel und Heiko Pe-
ters mit ihrer langjährigen Erfahrung
bei der Planung behilflich. Auf Wunsch
wird  auch die Organisation gern über-
nommen.
Die Familie Peters und ihr Team freuen
sich auf Ihren Besuch!

– Erfolgsgeschichte geht weiter

„111 Jahre Gaststätte Oberließ“
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LIBORI  -  Das Programm 
vom 23. bis 31. Juli 2016

ALLE TAGE 
9:00 - 20:00 Uhr Oberhalb der Domtreppen: Bonifatius-

werk. Das Bonifatiuswerk präsentiert sich 
mit einem abwechlungsreichen Programm 
auf dem Domplatz. Die Besucher können 
sich auf ein Gewinnspiel zum Thema Hei-
lige freuen, ihre eigenen Glaubensbotschaft 
via Luftballon in den Paderborner Himmel 
senden oder sich über die Arbeit des Dia-
spora-Hilfswerkes informieren.

10:00 - 18:00 Uhr Zeit vor dem Dom: Im Zelt steht der „Zu-
kunftsbaum“ des Erzbistums Paderborn 
vom Katholikentag in Leipzig. Bilder der Kir-
che aus vielen Bereichen des Erzbistums.

10:00 - 18:00 Uhr   Erzbischöfliches Diözesanmuseum:
 täglich kostenlose Führung um 14 Uhr.
 Öffnungszeiten: täglich von 10 bis 18 Uhr

10:00 - 18:00 Uhr  Museum in der Kaiserpfalz: täglich kosten-
lose Führungen um 11 Uhr (Dauerausstel-
lung) und um 15 Uhr (Sonderausstellung). 
Öffnungszeiten: täglich von 10 bis 18 Uhr

10:00 Uhr   Ars sacrale, Grube 7: Führung durch das 
Museum für Sakrale Kunst

11:00 - 18:00 Uhr Kleiner Domplatz: Libori-Treff der katho-
lischen Verbände

11:00 - 18:00 Uhr   Hoher Dom, Kreuzgang: Ausstellung
 Ein Messgewand für die Weltmission

11:00 - 18:30 Uhr Konrad Martin-Haus: Missionsbasar

11:00 - 19:00 Uhr  Garten des Johannes-Hatzfeld-Hauses: 
 Caritas-Treff

11:00 - 20:00 Uhr   Ev. Abdinghofkirche: Libori-Treff
 an den Markttagen ab 9 Uhr geöffnet

12:00 - 21:00 Uhr Garten des Forums St. Liborius (Grube 3): 
Libori-Oase (am 1. Libori-Samstag ab 15 
Uhr)

13:00 Uhr Bartholomäuskapelle: Atempause
 Mittagsgebet (10 Minuten Stille und Ge-

bet),  täglich von So., 27.7. bis Sa., 30.7

17:00 Uhr Bartholomäuskapelle: Vesper
 Gebet mit geistlichem Impuls, täglich von 

So., 24.7. bis Sa., 30.7. (außer Di.)

21:00 Uhr          Bartholomäuskapelle: Komplet (am Fr. fin-
det die Komplet im Rahmen der Liturgi-
schen Nacht in der Gaukirche statt, am Sa. 
findet die Komplet im Rahmen von „Night-
fever“ um 22:30 Uhr im Hohen Dom statt), 
täglich von So., 24.7. bis Sa., 30.7.

Kultur & Kirmes 
 9:00 - 20:00 Uhr   Domplatz: Pottmarkt - Den guten alten Pott 

(Topf) findet man auf dem Markt- und Dom-
platz natürlich noch. Doch längst ist viel 
mehr erhältlich. Messer, Mieder oder Müt-
zen, hier findet man fast alles und ein Bum-
mel lohnt sich immer. Außerdem ist auch 
für das leibliche Wohl gesorgt. Ein„Muss“ 
beim Liboribesuch. Sa., 23.7. ab 12 Uhr 
und So., 24.7. & 31.7. ab 11 Uhr

10:00 - 18:00 Uhr  Weltladen „La Bohnita“, Michaelstr. 7:
                               Kaffeegarten (So. 13 bis 18 Uhr)

11:00 - 20:00 Uhr St. Vincenz-Krankenhaus, Am Busdorf 2:
 Liboriaktion 2016 - Die Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter verpflegen die Libori-Gäs-
te für einen guten Zweck.

ab 12:00 Uhr Liboriberg: Das Kirmes-Highlight in Ost-
westfalen für die ganze Familie.

ab 12:00 Uhr Liboriberg - Almhütte: Unterhaltungs-
shows mit der Band Alpenstarkstrom und 
Hofnarr Luigi

ab 12:00 Uhr Le -Mans-Wa l l / Franz i skane r mauer : 
Laffontien´s Biergarten, jeden Tag ab 18 
Uhr DJ´s von der Carambolage-Music-Hall 
und Livemusik

ab 12:00 Uhr Kamp (Theodorianum): Plaza Europa - Fla-
nieren durch Europa, genau das ist erneut 
Konzept des „Plaza Europa“. Kulinarisch 
erwarten die Besucher elf Stände, die Spei-
sen und Getränke aus Deutschland, Eng-
land, Frankreich, Irland, Italien, den Nie-
derlanden, Schweden, Türkei und Ungarn 
bereithalten.

12:00 - 21:00 Uhr Bonifatiushof (hinter dem Bonifatiuswerk 
am Kamp): Gemütliche Atmosphäre, Essen 
und Getränke. Außerdem: Libori-Nachtka-
barett mit Stani und weiteren Künstlern, 
Kinderschminken, Heiligengewinnspiel und 
vieles mehr.

ab 12:00 Uhr Liboriberg: Heitmann´s Altdeutsche Bier-
stube, täglich ab 19 Uhr Unterhaltungspro-
gramm

14:00 - 19:00 Uhr Westphalen Hof: Westphalen-HOFGARTEN 
- Begegnung bei Würstchen, Bier und Ku-
chen, täglich ab 16 Uhr Unterhaltungspro-
gramm

15:00 - 18:00 Uhr Franz-Stock-Platz: Platz der kleinen Künste 
- Gaukler & Artisten

ab 18:00 Uhr Jühenplatz: Libori-Lounge mit angenehmer 
Loungemusik und kulinarischen Köstlich-
keiten

18:00 - 21:00 Uhr AWO Libori-Treff, Leostr. 45: Fotoaktion der 
„Paderborner Kreaturen“

18:00 Uhr Liboriberg: Stratmann Biergarten
 Seniorentreff

ab 19:00 Uhr Goeken Backen am Rosentor:
 Party-DJs sorgen für beste Unterhaltung

Viel Spaß 
beim LIBORI-

FEST!

DAS KIRCHLICHE FEST
Der Termin des Libo-
ri-Festes ändert sich 
zwar je nach Wochen-
tag des 23. Juli, dem 
Todestag des Hl. Libo-
rius. Der Ablauf bleibt 
jedoch stets gleich.

Eröffnung der Libori-
woche am Samstag:
Das Liborifest wird 
stets an einem Sams-
tag eröffnet. Um 15 
Uhr werden im Hohen 
Dom die Reliquien des 
Hl. Liborius feierlich 
erhoben, wozu der 
Libori-Tusch erklingt. 
Es folgt eine Pontifi-
kalvesper.

Sonntag, Hochfest des 
Hl. Liborius:
Am darauffolgen-
den Sonntag wird das 
Hochfest des Hl. Libo-
rius begangen. Der Erz-
bischof von Paderborn 
feiert in Konzelebration 
mit allen anwesenden 
Bischöfen ein Pon-
tifikalamt im Hohen 
Dom (9 Uhr). Es folgt 
die Prozession mit 
dem Reliquienschrein 
durch die Stadt.

Dienstag, „Tag des Landvolkes“:
Neben einem Pontifikalamt um 9 Uhr wird an diesem Tag um 11 Uhr ein Pontifi-
kalamt mit dem Landvolk gefeiert. Um 17 Uhr endet mit einer Schlussfeier das 
so genannte Libori-Triduum, jene Tage des Libori-Festes, während denen die 
Reliquien des Heiligen im goldenen Schrein zur Verehrung ausgestellt sind. Der 
Schrein wird in einer Prozession über den Domplatz getragen; dann werden die 
Reliquien des Hl. Liborius in der Krypta beigesetzt. 
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LIBORI

HISTORISCHER 
POTTMARKT
IM SCHATTEN DES DOMS

Wir wünschen 
viel Spaß!

Ihre Schausteller!

23.07 - 
31.07.

Verkaufsoffener 
Sonntag am
31.07.2016

PB-Kernstadt, Warburger Str. 25
05251/870830

GEMEINSAM NOCH STÄRKER!

FRISCH | PFITZER 
RECHTSANWÄLTE - NOTARE

Kanzlei für Erb-, Immobilien- u. Wirtschaftsrecht

Christoph Frisch
Rechtsanwalt und Notar in PB

Erb-, Grundstücks- und Wirtschaftsrecht

Rechtsanwalt und Notar in Elsen | Erb-, Miet- und Verkehrsrecht

Michael Schweikert
Rechtsanwalt | Lehrbeauftragter für Baurecht FH Köln 

Dr.jur.Bernhard Weber
Rechtsanwalt | Bank- und Kapitalmarkrecht

Unternehmens-Finanzierungs-Vermögensrecht

PB-Elsen, Von-Ketteler-Str. 53
05254/5133

in Kooperation
www.recht-frisch.de

LIBORI  -  Das Programm 
vom 23. bis 31. Juli 2016

Freitag, 22.07.
12:00 Uhr TC Grün-Weiß, Fürstenweg 19: Libori-

Cup-2016. Das Tennisturnier wird vom 21. 
bis zum 24. Juli ausgetragen. Infos: www.
tc-paderborn.de

17:00 Uhr Inselbadstadion: Libori-Fußballspiel  
Der Rat der Stadt Paderborn gegen die Li-
bori-Schausteller

19:00 Uhr Sportzentrum Paderborn-Wewer, Delbrü-
cker Weg: 23. Fun-Lauf „Durch den We-
werschen Wald“, ein sportlicher Start in 
die Liboriwoche, Benefizveranstaltung des 
Lauftreffs Elsen-Wewer.

19:00 Uhr Aula der Kaiserpfalz: 
 Vortag: Gesichter der Weltkirche

19:30 Uhr Riesenrad: „Himmlisch speisen über dem 
Dach Paderborns“ - Gourmetveranstaltung 
in 48 Metern Höhe.

20:00 Uhr Kulturwerkstatt, Bahnhofstr. 64: 
 Der blaue Heinrich - Komödien - Auffüh-

rung des jungen Amateurtheaters

21:00 Uhr Raum für Kunst, Kötterhagen: 
 Labori WarmUp - 80s, New Stuff, Pop & 

Wave mit Patrick & Markus

23:00 Uhr Residenz am Marienplatz: 
 Libori WarmUp! Soutclub Videomixing

Samstag, 23.07.
11:00 Uhr Tourist Information, Marienplatz 2a: Stadt-

rundgang zu Libori - öffentliche Führung

11:00 Uhr PaderHalle: 30 Jahre IYP - Konzert des Ju-
gendorchesters der Partnerstädte Bolton 
und Paderborn

12:00 Uhr Abdinghofkirche: 30 Minuten Orgelmusik 
zu Libori mit Marie-Luise Augsten

13:00 - 18:00 Uhr AWO Leo, Leostr. 45: Kinderschmiken

14:00 Uhr Hoher Dom: Die Kirchenglocken der Stadt 
läuten das Libori-Fest ein

15:00 Uhr Hoher Dom: Pontifikalvesper - Erhebung 
der Reliquien des Heiligen Liborius mit Li-
bori-Tusch

15:00 - 18:00 Uhr Fanz-Stock-Platz: Platz der kleinen Künste - 
Gaukler & Artisten

16:00 Uhr Rathausplatz (nach den kirchlichen Feier-
lichkeiten): Eröffnung des weltlichen Li-
bori-Festes durch Bürgermeister Michael 
Dreier, Platzkonzert, Geleit der Ehrengäste 
zum Liboriberg, Eröffnung der Kirmes und 
Bieranstich in der „Almhütte“

16:30 - 18:00 Uhr Rathausplatz: Bierbrunnen - Livemusik mit 
dem Musikzug der Heide-Kompanie
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Das neue Programm der VHS Paderborn erscheint am 20. Juli
Es hält wieder eine Vielzahl an Bildungsmöglichkeiten sowie spezielle Veranstaltungshighlights für die Bürger und Bür-
gerinnen im Kreis Paderborn bereit! Die Programme sind als Druckversion kostenlos in der VHS am Stadelhof 8 er-
hältlich. Darüber hinaus liegen sie in vielen öffentlichen Stellen aus. Anmeldungen zu den Kursen und Veranstaltun-
gen nimmt die VHS ab Montag, den 29.08.2016, 8 Uhr entgegen. Ab dann sind auch Buchungen über das Internet und 
über die VHS App möglich. 
Als Reaktion auf die vermehrte Zuwanderung von Menschen aus Krisengebieten hat die VHS der Stadt Paderborn im 
letzten halben Jahr einmal mehr ihre Flexibilität und Handlungskompetenz unter Beweis gestellt und mit großem En-
gagement zur Integration von Flüchtlingen beigetragen. Durch ihr schnelles und vernetztes Handeln ist es zudem ge-
lungen, einen hohen sechsstelligen Betrag an Fördergeldern zur Durchführung zusätzlicher Deutsch- und Integrati-
onskurse bei Bundes- und Landesministerien als auch weiteren Behörden wie etwa dem Bundesamt für Migration 
und Flüchtlinge und der Bundesagentur für Arbeit zu akquirieren. Eingedenk der Tatsache, dass ausreichende Sprach-
kenntnisse die wichtigste Grundlage für eine gelingende Integration darstellen, wird die VHS auch weiterhin alles tun, 
um eine Drittmittelförderung sicherzustellen und ein bedarfsgerechtes Kontingent an kostenlosen Deutsch- und Integ-
rationskursen zu organisieren. Leider werden Deutschkurse nicht für alle Flüchtlinge gefördert. Und selbst Flüchtlinge, 
deren Förderfähigkeit im Hinblick auf Deutschkurse anerkannt wurde, müssen häufig Wartezeiten von mehreren Mo-
naten in Kauf nehmen. Alle an der Förderung und Durchführung von Deutsch- und Integrationskursen beteiligten Minis-
terien und Behörden arbeiten mit Nachdruck an der Verbesserung der geschilderten Situation. „Doch die Zeit drängt, 
da davon auszugehen ist, dass sich mit der alsbald erwarteten Verabschiedung des Integrationsgesetzes des Bundes 
der Ansturm auf die Weiterbildungsträger noch deutlich verstärken wird, da dann das Absolvieren eines Deutschkur-
ses u.a. eine Voraussetzung für die Eröffnung eines Asylverfahrens sein wird“, so die Einschätzung der Leiterin der 
VHS, Petra Hensel-Stolz.
Um das in Paderborn benötigte Kontingent an kostenlosen Deutsch- und Integrationskursen zeitnah zur Verfügung stel-
len und die zugewanderten Menschen noch besser unterstützen zu können, bedarf es deshalb des flankierenden priva-
ten Engagements zum Beispiel durch Spenden. Zu diesem Zweck hat die VHS eine Kampagne mit dem Titel „Spenden 
Sie einen Deutschkurs“ ins Leben gerufen. Bei dieser Aktion geht es darum, dass interessierte Bürger und Bürgerin-
nen Deutschkurse für Zugewanderte bei der VHS buchen können. Als kleines „Dankeschön“ schenkt die VHS ihnen 
einen Kurs ihrer Wahl zur eigenen Nutzung. Mit der Beteiligung an der Spendenkampagne der VHS helfen Paderbor-
ner und Paderbornerinnen somit Flüchtlingen, die Grundlagen für eine schnelle Integration zu legen, und sehen zudem 
ganz konkret, wo ihre Spende eingesetzt wird. Also in jedem Fall eine echte bildungs- und spendenpolitische „Win-
win-Situation“. Was ein Kurs kostet und wie das Prozedere genau funktioniert, steht im neuen VHS-Programm. „Die 
Hilfsbereitschaft bei den Paderborner Bürgern und Bürgerinnen ist nach wie vor hoch. Wir freuen uns, ihnen mit die-
ser Spendenkampagne eine weitere attraktive Möglichkeit bieten zu können, um zu helfen“, so Hensel-Stolz weiter. 
Auch wenn die Organisation und Durchführung von Deutsch- und Integrationskursen bei der VHS zurzeit sehr viel Zeit 
beansprucht, ist es ihr doch wieder gelungen im neuen VHS-Programm fast 1000 Bildungsveranstaltungen unter-
schiedlicher Themenbereiche zu offerieren. Darunter natürlich auch viele Veranstaltungen, die Menschen unterstüt-
zen, die sich haupt- oder ehrenamtlich um Flüchtlinge kümmern, sowie weitere Bildungsangebote für Zugewanderte 
zur Erweiterung ihrer beruflichen Kompetenzen sowie zur Gesundheitsprävention. 

Mehr unter www.vhs-paderborn.de

Samstag, 23.07.
18:00 Uhr Kulturwerkstatt, Bahnhofstr. 64: Der blaue Heinrich - Komödien - 

Aufführung des jungen Amateurtheaters

18:00 - 22:00 Uhr AWO Leo, Leostr. 45: Live-Musik

19:00 Uhr Liboriberg, Heitmann´s Bierstube: Mallorca Party mit DJ Elmar

19:00 Uhr Raum für Kunst, Kötterhagen: Jam Session - Open Stage, presen-
ted by Solay

19:00 Uhr Lenz-Bühne (Westernstr. vor Bücher Linnemann): German Scott - 
Rock & Pop

19:00 - 21:00 Uhr Franz-Stock-Platz:  Bash - Country Blues

19:30 Uhr Liboriberg, Laffontien´s Biergarten: 
 No rain until Monday - Top 40 Band

20:00 Uhr Capitol Außenbühne, Leostr. 39: Goodbeats - Große Songs der letz-
ten 60 Jahre im Funkrock Sound

21:00 Uhr Rathausplatz, Kulturbrunnen: Felix Meyer und Band - „Landstraßen-
musik“ mit seiner kompletten Zirkuspop-Band. Bewährte und neue 
Stücke im Lagerfeuer-Gewand, mit denen der Chansonnier sein Pu-
blikum beseelt.

21:00 Uhr Raum für Kunst, Kötterhagen: Moin-Party Electro | Visuals mit dem 
MOIN Tang Clan & INJUVIK Collective

21:30 Uhr Bonifatiushof: Libori Nachtkabarett 
 Michael Steinke „Funky! Sexy! 40!“

23:00 Uhr Capitol Musiktheater, Leostr. 39:
 Libori-Opening - Clubhits, gute Housetunes & Charts

23:00 Uhr Residenz am Marienplatz: Libori Opening Party

Sonntag, 24.07.
 9:00 Uhr Hoher Dom: Pontifikalamt des Erzbischofs in Konzelebration mit 

den anwesenden Bischöfen. Päpstlicher Segen.

10:15 Uhr Domplatz & Innenstadt: Prozession mit dem Libori-Schrein, Station 
und Segen am Rathaus, Ende der Prozession im Hohen Dom

11:00 - 18:00 Uhr Libori-Treff katholischer Verbände am kleinen Domplatz: 
 Tag der weltlichen Initativen

11:00 - 18:00 Uhr Kleiner Domplatz: Libori-Kindertreff 
 - Kinderbetreuung durch Studierende des Edith-Steins-Berufskolleg

11:30 Uhr Bonifatiushof: Jazz-Frühschoppen 
 mit Folkmusik der Band „The Little Fiddle“

13:00 - 18:00 Uhr AWO Leo, Leostr. 45: Kinderschminken

14:00 Uhr Tourist Information, Marienplatz 2a: 
 Stadtrundgang zu Libori - öffentliche Führung

14:30 - 15:00 Uhr AWO Leo, Leostr. 45: Zumba

15:00 - 18:00 Uhr Franz-Stock-Platz: Platz der kleinen Künste - Gaukler & Artisten

15:00 Uhr Liboriberg, Laffontien´s Biergarten: „La Feista“ - lateinamerikani-
sche Tanzshows une Tanzanleitungen für die ganze Familie

15:00 Uhr Hoher Dom: Vesper

16:00 Uhr Hoher Dom: Andacht der Liboribruderschaft

16:30 - 18:00 Uhr Rathausplatz: Bierbrunnen
 Livemusik mit dem Musikverein Dahl 1926 e.V.

17:00 Uhr Bonifatiushof: Simone Oberstein
 Konzert mit der besten Straßenmusikerin des Jahres 2013

17:00 Uhr Hoher Dom: Internationales Rosenkranzgebet
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18:00 Uhr Kulturwerkstatt, Bahnhofstr. 64: Der blaue 
Heinrich - Komödie - Aufführung des jun-
gen Amateurtheaters

18:00 - 22:00 Uhr AWO Libori-Treff, Leostr. 45: 
 Jacu - Jazz Band

18:00 Uhr Raum für Kunst, Kötterhagen: L´UniCo 
goes Libori - Vier Live Bands aus dem Ra-
dical Audio Pool: Jonathan Rosenfeld (Sin-
ger/Songwriter), Major 5 (Pop-Rock), Dü-
sentrieb (Punk Rock Deluxe) & The Bright 
Nights (Indietronica)

19:00 - 21:00 Uhr Franz-Stock-Platz: Trovaci - Balkan-Beat

19:00 Uhr  Historisches Rathaus: Liborimahl auf Ein-
ladung der Liborigilde

19:00 Uhr Liboriberg, Heitmann´s Bierstube: 
 Single Party mit DJ Elmar

19:00 Uhr Lenz-Bühne (Westernstraße vor Bücher 
Linnemann): Lothars Jazz Entertainer Jazz 
mit Lothar Pohlschmidt, Matthias Wegener 
und Joe Trupp

20:00 Uhr Capitol Außenbühne, Leostr. 39: Comeback 
- Party-Band: von Oldies über Schlager bis 
hin zu den aktuellen Charts

 
21:00 Uhr Raum für Kunst, Kötterhagen: Aftershow 

Party Heavy Rotation Tracks mit Benne & 
Liza

21:30 Uhr Bonifatiushof: Libori Nachtkabarett 
 Michael Steineke „Funky! Sexy! 40!“

Montag, 25.07.
 9:00 Uhr Hoher Dom: Pontifikalamt 
 mit den französischen Gästen

11:00 Uhr Hoher Dom: Pontifikalamt mit den Frauen

11:00 - 18:00 Uhr Kleiner Domplatz: Libori-Kindertreff - Kin-
derbetreuung durch Studierende des Edith-
Steins-Berufskolleg

11:00 - 18:00 Kleiner Domplatz, Libori-Treff katholischer 
Verbände: Tag der Katholische Frauenge-
meinschaft Deutschlands 

12:00 Uhr Abdinghofkirche: 30 Minuten Orgelmusik 
mit Sebastian Freitag

14:00 Uhr  Tourist Information, Marienplatz 2a: Stadt-
rundgang zu Libori - öffentliche Führung

14:00 - 17:00 Uhr Hoher Dom: Andacht mit Bischof David 
Bartimej Tencer aus dem isländischen Rey-
kjavik

15:00 - 17:30 Uhr Marienplatz: Ordensleute laden zur Be-
gegnung ein

15:00 Uhr Franz-Stock-Platz: Platz der kleinen Künste 
- Gaukler & Artisten

17:00 - 21:00 Uhr AWO Libori-Treff, Leostr. 45: DJ Limetree

18:00 Uhr Kulturwerkstatt, Bahnhofstr. 64: Der blaue 
Heinrich - Komödie - Aufführung des jun-
gen Amateurtheaters

18:00 Uhr Raum für Kunst, Kötterhagen: Film Labori 
„Dandy“ von Peter Sempel, mit Diskussion

19:00 Uhr Franz-Stock-Platz: Vaudou Game, Afro 
Funk

19:00 Uhr Liboriberg, Heitmann´s Bierstube:
 70er, 80er, 90er-Party mit DJ Elmar

19:00 Uhr Lenz-Bühne (Westernstraße vor Bücher 
Linnemann): Goodbeats - Songs der letzten 
60 Jahre im pulsierenden Funkrock-Sound

19:00 - 20:30 Uhr Rathausplatz: Bierbrunnen - Livemusik mit 
der Schützenkapelle Neuenbeken e.V.

19:30 Uhr Liboriberg, Laffontien´s Biergarten: 
 Acoustic Moments - Hits & andere Songs 

mit Atmosphäre, zwei Stimmen und zwei 
Gitarren

21:00 Uhr Rathausplatz, Kulturbrunnen: Kapelle Pe-
tra - Eine der bundesweit angesagsten 
deutschsprachigen Live-Bands. Gerade 
die exklusive Mischung aus melodiösen 
Songs mit feinsinnigen Texten in Kombina-
tion mit sympathischem „Beklopptsein“ hat 
den vier Kapellisten einzigartige Liveshows 
auf großen Festivals und in renommierten 
Clubs beschert.

21:00 Uhr Raum für Kunst, Kötterhagen: 
 Dark-Labori mit Leo Carpe Noctem, Goth, 

Wave & Electro

21:30 Uhr Bonifatiushof: Libori Nachtkabarett
 René Sydow „Warnung vor dem Munde!“

Feiern mit 
netten 

Menschen
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bekannte und bewerte Gerti Gundel 
Pfannen-Stand die erste Adresse. Wie 
gewohnt stehen die Experten des guten 
Geschmacks auf dem Domplatz an der 
Ecke Gaukirche. Das Gerti Gundel-Team 
empfängt Sie mit viel guter Laune, vie-
len Leckereinen zum Probieren und mit 
Pfannen die Sie lieben werden! 
Sogar das Fernsehen wurde auf die Su-
per-Pfannen aufmerksam: Anfang 2016 
war Pro7 Galileo mit Jumbo Schreiner 
bei Gerti Gundel in Nürnberg- Reichels-
dorf zu Besuch, um die beliebte Sen-
dung „Das perfekte Steak“ zu fi lmen.  
Am 25. Januar wurde die Sendung   
ausgestrahlt – und die Original Gerti 
Gundel Aluguss-Grillpfanne war der 
Gewinner des Tests. „Der Bräunungs-
effekt ist wesentlich besser. Außerdem 
ist die Gerti Gundel Pfanne sehr viel 
leichter zu reinigen da es kein ankleben 
gibt und sie wird deutlich schneller heiß 
als Gusseisen- und Edelstahlpfannen 
- dank der extrem guten Wärmeleitfä-
higkeit!“
Außerdem werden die Gerti Gundel 
Pfannen regelmäßig im Frankenfern-

sehen bei „Das schnelle Gericht“ von 
Fernsehkoch Rainer Mörtel verwendet.

Gerti Gundel über Ihre Pfannen:
„Das ist Handarbeit hergestellt in
Deutschland!“ Unsere beliebten Pfan-
nen werden alle in Deutschland von 
Hand gegossen. Dank dieser über-
durchschnittlichen Qualität geben wir
darauf eine Garantie von 30 Jahren 
auf die Planheit des Bodens und sogar 
eine Vollgarantie für 3 Jahre! Wer ein-
mal eine Pfanne von uns hat, gibt sie 
nicht wieder her und das macht uns 
glücklich!“ 

Pfannen, Töpfe, Deckel und Küchen-
zubehör…….. das fi nden Sie alles 
am Gerti Gundel Pfannen-Stand in
Paderborn oder in 90453 Nürnberg,
Reichelsdorfer Hauptstraße 106, Öff-
nungszeiten Mo. - Fr. 10 - 13 Uhr und 
14.30 - 18 Uhr, Sa. 10 - 13 Uhr, Tel.
(0911) 6494279. 

www.gerti-gundel.de

Das Gerti Gundel Pfannen Team 
freut sich auf Ihren Besuch am Stand 

Gerti Gundel: das Original 
seit über 40 Jahren

„Die Beste Pfanne? Gibt’s hier!“ 

Libori-Ticket
Während der Festwoche bietet der Pa-
derSprinter zusammen mit der Stadt 

Paderborn wieder das Libori-Ticket 
an. Das Ticket ist 90 Minuten gültig 
und kostet für Erwachsene 1,80 Euro 

und für Kinder von 6 bis 14 Jahren 
1,20 Euro. Die Sonderpreise gelten im 
Stadtgebiet Paderborn sowie für die 
Nachtbusse. Bei Hin- und Rückfahrt 
von zwei Erwachsenen und einem Kind 
sind Familien mit dem Familien Tages-
Ticket noch günstiger unterwegs. 
Ein am Samstag gekauftes Familien 
TagesTicket gilt sogar auch noch am 
darauffolgenden Sonntag. 

Libori-Wochen-Ticket
Für alle Liborigäste, die mehrmals 
Kirmes, Pottmarkt oder die kirchli-
chen Feierlichkeiten besuchen, ist das 
Libori-Wochen-Ticket eine gute Wahl. 
„Für 22,10 Euro können Besucher an 
allen Libori-Tagen die Busse im ge-
samten Stadtgebiet nutzen“, so Andrea 
Kirschbaum, Marketingleiterin Pader-
Sprinter. Ein großes Plus des Libori-
Wochen-Tickets: Es ist übertragbar. 
„Einmal zahlen, an neun Tagen fahren 
und das Ticket weitergeben“, fasst 
sie die Vorteile zusammen. Ein weite-
res Highlight: An jedem Ticket ist ein 
Coupon vorhanden, für den der Ticket-
Inhaber beim Kauf einer Karussellfahrt 
eine zweite Fahrt gratis dazu erhält.  
Eine günstige Alternative für alle, die 
während der Liboriwoche bequem 
in die Innenstadt gelangen möchten. 
Das Libori-Wochen-Ticket ist bereits 
erhältlich.

Libori Park + Ride
Unter dem Motto „Parkplatz suchen 

können andere“ gibt es wieder das 
Park und Ride-Angebot in Kooperation 
mit der Stadt Paderborn. Es ist die kos-
tengünstige und bequeme Alternative 
für alle, die aus dem weiteren Umland 
am Wochenende zum Liborifest nach 
Paderborn kommen. Der P+R-Shuttle-
Service ist an beiden Libori-Wochen-
enden, jeweils Samstag und Sonntag 
von 10.00 Uhr bis 01.00 Uhr einge-
richtet. Die PaderSprinter-Busse fahren 
im 15-Minuten-Takt von der Haltestelle 
Heinz-Nixdorf-Wendeschleife zu einer 
extra eingerichteten P+R-Haltestelle 
in der Alten Torgasse, quasi mitten ins 
Herz der Stadt. Von dort sind es nur 
fünf Gehminuten bis zum Dom und 
Pottmarkt oder zum Kirmesgelände auf 
dem Liboriberg. Der Preis für Erwach-
sene beträgt 1,80 Euro und für Kinder 
1,20 Euro und schließt bereits die Hin- 
und Rückfahrt ein! Der Großparkplatz 
am Heinz-Nixdorf-Ring steht für das 
Angebot zum kostenlosen Parken zur 
Verfügung. Ortsfremde folgen einfach 
der Beschilderung P+R Libori. 

Zusatzfahrten Libori
Wegen des hohen Fahrgastaufkom-
mens fahren die PaderSprinter Linien-
busse an den beiden Libori-Samstagen 
wie an normalen Wochentagen. 

An allen Libori-Tagen (23.07. - 
31.07.2016) gibt es folgende Zusatz-
fahrten ab Westerntor:

Linie 11 um 23.18 Uhr 

   Richtung Thuner Siedlung
 Linie 2 um 23.15 Uhr 

   Richtung Wewer

Nach dem Feuerwerk am Sonntag,
31.07.2016 werden zwei zusätzliche 
Fahrten ab Westerntor angeboten:

Linie 1 um 23.49 Uhr 
   Richtung Sennelager

Linie 11 um 00.18 Uhr 
   Richtung Thuner Siedlung

Nachtbus
Um alle Nachtschwärmer sicher nach
Hause zu bringen, wird das Fahrtenan-
gebot der Nachtbusse wieder verdop-
pelt. Der Nachtbus verkehrt täglich von
Samstag, 23. Juli 2016 bis Samstag, 
30. Juli 2016. Alle acht Nachtbuslinien 
fahren jeweils um 0.30 Uhr, 1.30 Uhr, 
2.30 Uhr und 3.30 Uhr ab Zentralstati-
on, die eigens für das Libori-Fest ge-
öffnet wird. 

Ersatzhaltestellen
Während des Libori-Festes umfahren
die PaderSprinter-Busse die Paderbor-
ner Fußgängerzone. Ersatzhaltestellen
befi nden sich am Westerntor sowie 
Am Bogen. Die Nachtbuslinien starten
in der Zentralstation. An den Haltestel-
len Westerntor, Am Bogen und für die 
Nachtlinien auch in der Zentralstation 
gibt es zusätzlich zu den festen Fahr-
scheinautomaten mobile Verkaufsstel-
len. Dort kann auch mit der smilecard 
gezahlt werden. 

Angebot des PaderSprinter zu Libori im Stadtgebiet Paderborn

LIBORI BUSVERBINDUNGEN Mit dem Bus sicher und bequem 

zum Libori-Fest und zurück.

www.HEGGEMANNMEDIEN.de

Dienstag, 26.07.
 9:00 Uhr  Hoher Dom: Pontifikalamt

10:30 - 13:30 Uhr Diözesanmuseum Paderborn: Dem hl. Li-
borius auf der Spur, Museumsrallye

11:00 Uhr Hoher Dom: Pontifikalamt 
 mit dem Landvolk

11:00 - 18:00 Uhr Libori-Treff katholischer Verbände am klei-
nen Domplatz: Tag der Kolpingfamilien

11:00 - 18:00 Uhr Kleiner Domplatz: Libori-Kindertreff 
 Kinderbetreuung durch Studierende des 

Edith-Stein Berufkollegs

12:00 Uhr Abdinghofkirche: 30 Minuten Orgelmusik 
mit Sebastian Freitag

14:00 - 16:30 Uhr Hoher Dom: Gebetsstunden

14:00 Uhr Tourist Information: Paderborn und der 
heilige Liborius - öffetliche Führung

14:00 Uhr PaderHalle: Tag des Landvolks

15:00 - 18:00 Uhr Franz-Stock-Platz: Platz der kleinen Künste 
- Gaukler & Artisten

17:00 Uhr Hoher Dom: Schlussfeier des Libori-Tridu-
ums - Prozession mit dem Libori-Schrein 
über den Domplatz, Beisetzung der Reliqui-
en in der Krypta mit Libori-Tusch

17:00 - 17:45 Uhr Bonifatiushof: Simone Oberstein - die beste 
Straßenmusikerin des Jahres 2013

Pottmarkt 
auf dem 

Domplatz
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LIBORI  -  Das Programm 
vom 23. bis 31. Juli 2016

17:00 - 22:00 Uhr AWO Libori-Treff, Leostr. 45: DJ Limetree

17:00 - 18:30 Uhr AWO Libori-Treff, Leostr. 45: 
 Schnuppermasagen

18:00 Uhr Kulturwerkstatt, Bahnhofstr. 64:
 Der blaue Heinrich - Komödie - Auffüh-

rung des jungen Amateurtheaters

18:00 Uhr Liboriberg, Stratmann´s Biergarten: 
 Große Schlagerparty mit der Partyband 

Sweet Dreams und Stargast Mr. Ti Amo, 
Deutschlands bestes Howard Carpendale-
Double

19:00 Uhr Liboriberg, Heitmann´s Bierstube: 
 Helene Fischer Party mit Double Vanessa 

Rüdiger und DJ Elmar

19:00 - 20:30 Uhr Rathausplatz: Bierbrunnen - Livemusik 
 mit dem Musikverein Oesdorf e.V.

19:00 - 21:00 Uhr Frank-Stock-Platz: Systema Solar
 Afro-Caribbean Hip Hop & Electro

19:00 Uhr Lenz-Bühne (Westernstraße vor Bücher 
Linnemann): Er-Ich - Pop- und Rockhits 
mit Akustikgitarre und Ausnahmestimme

19:00 Uhr Raum für Kunst, Kötterhagen:
 Stegreif Eskalation - Improvisationsthea-

ter: Drei Schauspieler und ein Kellner

20:00 Uhr Schützenhof: Liborikommers der KDStV
 Guestfalo-Silesia und des CV-Zirkels Amici-

tia

20:30 Uhr Liboriberg, Laffontien´s Biergarten:
 Schlagerparty mit Andrea Berg Double-

Show und Helene Fischer Double-Show

21:00 Uhr Raum für Kunst, Kötterhagen: Labori Mun-
dial, Global Bass & Weltmusik mit Pok & 
Friends

21:00 Uhr Rathausplatz, Kulturbrunnen: Dreadnut 
Inc. Dreadnut Inc. zelebrieren den Offbeat! 
Ob Reggae, Funk, Hip Hop oder Ska ist ei-
gentlich nur Nebensache. Hauptsache, es 
hebt einen aus den Schuhen.

21:30 Uhr Bonifatiushof: Libori Nachtkabarett
 René Sydow „Warnung vor dem Munde!“

23:00 Uhr Residenz am Marienplatz: Bacardi RnB 
Night, Boom Bap Club

Mittwoch, 29.07.
 8:30 Uhr Alexiuskapelle: 
 Messfeier mit den Marktbeschickern

11:00 Uhr Hoher Dom: Pontifikalamt mit den Ordens-
leuten, den Missionaren und den Missiona-
ren auf Zeit

11:00 - 18:00 Uhr Kleiner Domplatz: Libori-Kindertreff 
 Kinderbetreuung durch Studierende des 

Edith-Stein Berufkollegs

12:00 Uhr Abdinghofkirche: 30 Minuten Orgelmusik 
 mit KMD Martin Hoffmann

15:00 Uhr Hoher Dom: Vesper 
 mit Gebet um Geistliche Berufe

14:00 Uhr Tourist Information, Marienplatz 2a: Stadt-
rundgang zu Libori - öffentliche Führung

15:00 Uhr Almhütte: Seniorennachmittag zu Libori
 Das Seniorenbüro der Stadt Paderborn lädt 

in das Festzelt ein. Infos: Tel. 05251 / 88-
1255

15:00 - 18:00 Uhr Franz-Stock-Platz: Platz der kleinen Künste 
- Gaukler & Artisten

16:00 Uhr Weltladen „La Bohnita“, Michaelstr. 7:
 Mein Hund, der hat drei Ecken! Erwin Gro-

sche und Gogo Gemke singen, spielen und 
lesen Texte vor von Christian Morgenstern, 
Hanns Dieter Hüsch und Erwin Grosche

17:00 - 21:00 Uhr AWO Leo, Leostr. 45: Nordseeabend mit 
Matjes, serviert von Paul-Günter Schmidt

18:00 Uhr Liboriberg, Stratmann´s Biergarten:
 Zurück in die 50er und 60er Jahre mit 

Anni und den goldigen 50ern

19:00 Uhr Lenz Bühne (Westernstraße vor Bücher Lin-
nemann): Feelacoustic - Heike Bailey (Ge-
sang) und Jörg Wernekenschneider (Gitar-
re, Cajon und Gesang)

19:00 Uhr Franz-Stock-Platz: Bukahara, World-Music

19:00 Uhr Liboriberg, Heitmann´s Bierstube:
 Mallorca ruft mit DJ Elmar

19:00 Uhr Rathausplatz: Bierbrunnen - Livemusik mit 
dem Bahn-Orchester Altenbeken

19:00 Uhr Raum für Kunst, Kötterhagen: Plus Petit 
Paris - französische Häppchen & Chan-
sons - gesungen von Anne Bontemps

19:30 Uhr Liboriberg, Laffontien´s Biergarten: 
 Creedance Clearwater Revival Band
 Rock´n´Roll Songs, die noch jeder kennt

19:30 Uhr Theologische Fakultät Paderborn, Kamp 8: 
Vortag: Auf dem portugiesischen Jakobs-
weg Von Porto nach Santiago de Com-
postela

20:00 Uhr Kulturwerkstatt, Bahnhofstr. 64: Der blaue 
Heinrich - Komödie - Aufführung des jun-
gen Amateur theaters

20:00 Uhr Capitol Außenbühne, Leostr. 39: CHEAP 
DIRT - AC/DC Tribute aus Paderborn.

21:00 Uhr Rathausplatz, Kulturbrunnen: Von Wegen 
Lisbeth Tanzbarer Indie-Pop für die Gene-
ration Y und für alle anderen Freunde von 
richtig guter Musik.    

21:00 Uhr Raum für Kunst, Kötterhagen: Alles auf 
Deutsch, Alt bis neu & schräg bis Main-
stream

21:30 Uhr Bonifatiushof: Libori Nachtkabarett
 Götz Frittrang „Götzseidank“

23:00 Uhr Residenz am Marienplatz: 1LIVE CLUB
 Dance mit Philipp Isterewicz (1LIVE)

Viel Spaß
beim feiern!

Umwelttechnik Becker aus Münster 
präsentiert BIOFILTERDECKEL 

auf dem Pottmarkt
Münster/Paderborn. Der Pottmarkt ist traditionell fester Bestandteil des 
Liborifestes. Zahlreiche Besucher stöbern an den Marktständen nach in-
teressanten Utensilien. Die Firma Umwelttechnik Becker aus Münster 
präsentiert dort in diesem Jahr Biofilterdeckel.
Die Biofilterdeckel für die braune Tonne, grüne Biotonne oder die graue 
Tonne sind die optimale Lösung zur Vermeidung von Gerüchen und Ma-
den in der Biotonne. Moderne Biotechnologie sorgt für einen biologi-
schen Abbau von Gerüchen und bildet einen Abwehrschild gegen die 
sommerliche Maden-Invasion.Trotz der problemlosen und schnellen 
Montage wird das entweichen von Ungeziefer anlockenden Gasen und 
das Eindringen von Schädlingen konstruktiv verhindert.
Der Austausch von Innen und Außenluft findet nur gefiltert statt. Da-
durch wird sowohl der Befall durch Ungeziefer wie Fliegen, Maden, Rat-
ten unterbunden, als auch das Wachstum von Pilzen und deren Sporen 
reduziert. Die Deckel mit Filter sind für braune Tonnen, graue Tonnen 
und grüne Biotonnen in den Größen 60-80 l,120 l und die große 240 l 
Tonne erhältlich.
Die Mitarbeiter der Umwelttechnik Becker beraten Sie gern bei Ihrem Be-
such am Stand über den wirksamen Schutz durch Biofilterdeckel.
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7. City Sommer Party · Kirmes
Shopping und mehr

HERVORRAGENDES 
AMBIENTE 

auf dem Marktplatz

MEHR 
FOTOS:

Foto: Klaus Karenfeld

Fotos:

WWW.CITY-SOMMER.DE
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eranstaltungskalenderV
13. JULI 2016, MITTWOCH
13:15 Uhr Wandern durch das idyllische Waldtal der 

Altenau oder von Meerhof nach Dalheim, ab 
Rathausplatz

18:00 Uhr Sportabzeichen im Kurwaldstadion
19:00 Uhr Gedächtnis trainieren mit Spaß und Humor, 

Cecilien-Klinik, Lindenstr.
19:00 Uhr Spiele-Abend, Teutoburgerwald-Klinik, Cafe-

teria 
19:30 Uhr Kino: Unter dem Sand - Das Versprechen 

der Freiheit, Odin´s Filmtheater im Lippe-
Institut

14. JULI 2016, DONNERSTAG
09:00 Uhr Nordic Walking (nicht nur) für Seniorinnen 

und Senioren, Treffpunkt: Parkplatz am Frei-
bad

09:30 Uhr Treff für alleinstehende Seniorinnen und 
Senioren, Cafe „Vero Gusto“, Arminiusstr. 16

14:00 Uhr Sommer-Pool-Party, Schwimmbadstr. 10
16:00 Uhr Hilfe, Reparatur, Instandsetzung und Bera-

tung bei speziellen Fragen rund um Compu-
ter, Smartphone, Tablet, Laptop, Fernseher, 
HiFi-Anlagen u.v.m. (auch beim Kauf), Büro 
des Zentrums für ehrenamtliches Bürger-En-
gagement, Burgstr. 12, 2. Etage, Anmeldung: 
Kai Kajen Kanapathipillai, Tel.: 05252/ 91597 
34, Tel.: 0176/ 64169007, E-Mail: mail@
kana-it.de

15. JULI 2016, FREITAG
14:00 Uhr Boulen, an der Spielfläche im Arminiuspark
19:30 Uhr Kino: Ein Mann namens Ove, Odin´s Film-

theater im Lippe-Institut

16. JULI 2016, SAMSTAG
 Schützenfest, Schützenhaus
14:00 Uhr Stadtführung „Badgeschichte“, ab Tourist-

Information

17. JULI 2016, SONNTAG
 Schützenfest, Schützenhaus
14:00 Uhr Golf-Schnupperkurs, Britsh Army Golf Club, 

Senne1, Anmeldung: Tel.: 05252/ 53794
15:00 Uhr Tanztee mit Ferenc „Pepe“ Pinter, Kaiser-

Kalrs-Trinkhalle

18. JULI 2016, MONTAG
 Schützenfest, Schützenhaus
14:30 Uhr Spiele-Nachmittag mit Karl-Heinz Brink-

mann, Arminius-Residenz, Arminiusstr. 39

20. JULI 2016, MITTWOCH
13:15 Uhr Wanderung von Bad Driburg über Sieben-

stern nach Bad Driburg, ab Rathaus
18:00 Uhr Sportabzeichen im Kurwaldstadion
19:00 Uhr Spiele-Abend, Teutoburgerwald-Klinik, Cafe-

teria
19:30 Uhr Kino: Ein Mann namens Ove, Odin´s Film-

theater im Lippe-Institut

21. JULI 2016, DONNERSTAG
09:00 Uhr Nordic Walking (nicht nur) für Senioren/

innen, Treffpunkt: Parkplatz am Freibad
14:00 Uhr Fahrradtour rund um Bad Lippspringe (auf 

eigene Gefahr), Treffpunkt: Der Löwe vor 
dem Rathaus

16:00 Uhr Hilfe, Reparatur, Instandsetzung und Bera-
tung bei speziellen Fragen rund um Compu-
ter, Smartphone, Tablet, Laptop, Fernseher, 
HiFi-Anlagen u.v.m. (auch beim Kauf), Büro 
des Zentrums für ehrenamtliches Bürger-En-
gagement, Burgstr. 12, 2. Etage, Anmeldung: 
Kai Kajen Kanapathipillai, Tel.: 05252/ 91597 
34, Tel.: 0176/ 64169007, E-Mail: mail@
kana-it.de

22. JULI 2016, FREITAG
14:00 Uhr Boulen, an der Spielfläche im Arminiuspark
19:30 Uhr Kino: 10 Clover Lane, Odin´s Filmtheater im 

Lippe-Institut

23. JULI 2016, SAMSTAG
13:15 Uhr Wanderung auf dem Klippenweg in der 

Südegge., ab Rathaus
14:00 Uhr Stadtführung „Quellen“, ab Tourist-Informa-

tion
15:00 Uhr Geführte Segway-Quellentour, Start: Park-

platz P17 am Steintor, Anmeldung: Tourist-
Information, Lange Str. 6, Tel.: 05252/ 9770 0

24. JULI 2016, SONNTAG
14:00 Uhr Golf-Schnupperkurs, Britsh Army Golf Club, 

Senne1, Anmeldung: Tel.: 05252/ 53794
15:00 Uhr Tanztee mit den „Habaneros“, Kaiser-Karls-

Trinkhalle

26. JULI 2016, DIENSTAG
19:00 Uhr Feierabendradtouren, ab Rathaus

27. JULI 2016, MITTWOCH
13:15 Uhr Wanderung von der Erpernburg zur We-

welsburg, ab Rathaus
15:00 Uhr Sitzung des Seniorenbeirates der Stadt Bad 

Lippspringe, Haus Hartmann (hinterer Ein-
gang), 1. Etage

18:00 Uhr Sportabzeichen im Kurwaldstadion
19:00 Uhr Gedächtnis trainieren mit Spaß und Humor, 

Cecilien-Klinik, Lindenstr.
19:00 Uhr Spiele-Abend, Teutoburgerwald-Klinik, Cafe-

teria
19:30 Uhr Kino: 10 Clover Lane, Odin´s Filmtheater im 

Lippe-Institut

Heute erscheinen die

Redaktionsschluss am 20.07.2016

Sennerundfahrt am 23. Juli

Bad Lippspringe. Am Samstag, 23. Juli, bietet die Tourist Information die 
nächste Sennerundfahrt an. Dieses Mal steht nicht nur die Natur im Fokus, 
sondern auch das Thema  Heimatkunde. Sennefreund Markus Dammann in-
formiert die Gäste der dreistündigen Fahrt über die Geschichte und andere 
wissenswerte Dinge rund um die urwüchsige Landschaft, die zum Teil als 
Truppenübungsplatz genutzt wird. Darüber hinaus bekommen die Teilneh-
mer einen detaillierten Eindruck von den Sand- und Binnendünen sowie von 
den Heideflächen und -mooren der Senne.
Die Busrundfahrt beginnt um 14.00 Uhr auf dem Parkplatz P19 am Kon-
gresshaus in Bad Lippspringe. Die Teilnahme kostet pro Person 8,50 Euro; 
BaLi- und Gästekarteninhaber zahlen nur 7,50 Euro. Diese Fahrt ist von den 
Sperrzeiten des Truppenübungsplatzes abhängig, weshalb es zu kurzfristi-
gen Sperrungen kommen kann. Anmeldungen nimmt die Tourist Informa-
tion persönlich in der Lange Straße 6 und telefonisch unter 05252-97700 
entgegen.

Baubeginn am Ehrenhain
Die Bauarbeiten am Ehrenhain für den Ankunftsbereich der Landesgar-
tenschau 2017 in Bad Lippspringe haben am Montag, 4. Juli, begonnen. 
Die gesamte Grünfläche zwischen Peter-Hartmann-Allee und Arminius-
straße wird für diese Maßnahme eingezäunt und ist für etwa vier Mona-
te nicht zugänglich.
 In diesem Bereich werden die Fußwege erneuert, Beete angelegt, Fahr-
radständer aufgebaut sowie ein WC installiert. Zudem entsteht hier die 
Busvorfahrt für Reise- und Shuttlebusse. Zunächst frei zugänglich blei-
ben die Schachfelder, bis der Alternativstandort im Arminiuspark fertig-
gestellt ist. Ebenfalls zugänglich bleibt der Nebeneingang zum Parkho-
tel. Die Stadt Bad Lippspringe bittet um Verständnis für die notwendigen 
Sperrungen.

Das besondere Ferienerlebnis 
für Daheimgebliebene & Genießer!

Sonntag, 31. Juli und Samstag, 20. August 2016 
jeweils von 14.00 - 17.00 Uhr

Golf Luft  schnuppern  und die Vielfältigkeit des Golfsports mit der ganzen 
Familie, -  Jung und Alt, - Eltern, Großeltern und Kindern, erleben und aus-
probieren. 

Schnuppergolfen der besonderen Art - An verschiedenen Stationen 

- Golfen auf der Driving Range - Pitchen, chippen und driven
- putten auf dem Putting Green - Bambini Parcour für die ganz Kleinen

Lassen Sie sich überraschen und spielen Sie zum Abschluss auf unserem 
öffentlichen 9 Loch Platz Ihr erstes kleines Turnier. Unsere Trainer begleiten 
Sie durch den Nachmittag. Wir bitten um dem Wetter entsprechende Klei-
dung und feste Schuhe. Die Ausrüstung stellt der Club. Gemeinsam lassen 
wir den Nachmittag am Bratwurststand ausklingen. Preis pro Familie und 
Nachmittag: 29,90 Euro. Interessiert? Anmeldung per e-Mail: info@sen-
nelagergolfclub.de oder Tel. 05252-53794 (10-17 Uhr)

FAMILIENTAG
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Inh. Michael Gremmel

Meisenweg 6 | 33178 Borchen | Telefon 05251 381427
E-Mail: malereildienst@gmail.com

Bauen &  Wohnen
- Anzeige -

(djd). Gelegenheit macht bekanntlich 
Diebe: Ein unzureichender Schutz von 
Türen und Fenstern macht es den Tä-
tern oft allzu einfach. Denn meist sind 
es dieselben Bereiche, über die sich 
die Ganoven Zugang verschaffen - 
allen voran die Haustür, Fenster und 
Fenstertüren im Erdgeschoss sowie 
Balkone, die erklettert werden können. 
"Wer neu baut, sollte daher besonders 
auf diese neuralgischen Punkte achten 
und sich direkt bei der Erstausstattung 
für Türen und Fenster mit einer geeig-
neten Sicherheitsausstattung und Wi-
derstandsklasse entscheiden", berich-
tet Fachjournalist Martin Schmidt von 
der Ratgeberzentrale.de. Was es mit 
den verschiedenen Widerstandsklas-
sen auf sich hat, in welcher Form sie 
standardisiert sind und welcher Schutz 
für das private Eigenheim sinnvoll ist, 
erläutert das Verbraucherportal aus-
führlich unter www.rgz24.de/body-
guard.

Beratung schon 
bei der Neubauplanung nutzen
Bauherren sind gut beraten, sich mög-
lichst frühzeitig bei der Planung des Ei-
genheims über Sicherheitsmaßnah-
men zu informieren. Erste Anlaufstellen 
sind neben dem Architekten oder Bau-
träger insbesondere die Beratungsstel-
len der Polizei sowie das Fachhand-
werk. Wie gut etwa eine Haustür gegen 
Einbruchversuche geschützt ist, hängt 
von verschiedenen Faktoren ab - dem 
Profilzylinder, der Art der Verriegelung 
und der Anzahl der Verriegelungspunk-
te. Ein hohes Maß an Sicherheit bie-
ten Automatikschlösser wie etwa das 
"Schüco SafeMatic", das bereits beim 
Zuziehen die Tür an mehreren Punkten 
verriegelt und sofort hohe Einbruch-
hemmung sicherstellt.
Wie sicher eine Haustür ist, lässt sich 
an den Widerstandsklassen erkennen. 
Je höher die Widerstandsklasse, des-
to höher der Einbruchschutz. Die Po-
lizei empfiehlt mindestens Modelle der 
Widerstandsklasse 2 (RC2). Schü-

co Türsysteme lassen sich zu Lösun-
gen für nahezu alle Sicherheitsanfor-
derungen bis zur Widerstandsklasse 3 
(RC3) kombinieren. Dies bedeutet: Die 
Tür hält den Einbruchversuchen eines 
Täters, der mit einem zweiten Schrau-
bendreher oder einem Kuhfuß das ver-
schlossene Bauteil aufbrechen möch-
te, bis zu mindestens fünf Minuten 
stand. Für einen Einbrecher, der mög-
lichst schnell, leise und unerkannt ins 
Gebäudeinnere gelangen möchte, ist 
dies eine abschreckend lange Zeit. Die 
Erfahrung: Ist der Täter nicht binnen 
weniger Sekunden erfolgreich, sucht 
er meist das Weite.

Das Smartphone in der Tür
Wenn es darum geht, Personen 
und Sachwerte zu schützen, las-
sen sich mechanische und elektroni-
sche Schutzelemente heute sinnvoll 
kombinieren. Bei der Zutrittskontrol-

le fängt dies bereits an: Der Haustür-
schlüssel, der schließlich verloren ge-
hen oder entwendet werden kann, wird 
dabei überflüssig - bei modernen Sys-
temen wird der Bewohner per per-
sönlichem Code oder Fingerabdruck 
erkannt. Diese Möglichkeiten von Tür-
managementsystemen schaffen für 
die Bewohner eines Hauses ein hohes 
Maß an Sicherheit. Hinzu kommt eine 
einfache Handhabung: Mit dem neuen 
Touch Display des Schüco Door Con-
trol Systems (DCS) fällt die Bedienung 
so leicht und intuitiv wie bei einem 
Smartphone. Die Anzeige der Haus-
nummer, eine scrollbare Klingelleiste, 
Zahlencode, Sprechanlage mit Video-
kamera und Türöffner gehören zu den 
Bestandteilen des Systems. Weitere 
Informationen sowie die Möglichkeit 
der Kontaktaufnahme mit Schüco Si-
cherheits-Fachbetrieben gibt es unter 
www.schueco.de/sicherheitshinweis.

KEIN ZUTRITT FÜR LANGFINGER
Den Einbruchschutz an der Haustür 

mit Mechanik und Elektronik verbessern

Einbruchschutz fängt bereits bei der Neu-
bauplanung an: Bauherren sollten sich dazu 
kompetent beraten lassen, im Fachhandwerk 
oder bei der Polizei. Foto: djd/Schüco

TÜRKOMMUNIKATION UND ZUTRITTSKONTROLLE 

AUF MODERNE ART: ELEGANT UND FLÄCHENBÜNDIG IN 

DAS TÜRPROFIL INTEGRIERT, LÄSST SICH DAS SCHÜCO 

TOUCH DISPLAY INTUITIV WIE EIN SMARTPHONE BEDIENEN.

Dieser Haustürschlüssel geht nicht mehr 
verloren und kann auch nicht entwendet 
werden: Per persönlichem Code können 
die Bewohner an modernen Zutrittskont-
rollen die Eingangstür öffnen. Foto: djd/Schüco
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Besuchen Sie unsere Ausstellung

Bad Lippspringe (LBS). Auch wenn 
die letzten Winter mild und die Ölprei-
se derzeit günstig sind - langfristig be-
trachtet gibt es für die Energiekosten 
nur eine Richtung: nach oben. Allein in 
den letzten zehn Jahren haben sich die 
Kosten für Strom, Gas und Öl verdop-
pelt. "Um sich davon unabhängiger zu 
machen, sollte jeder Immobilienbesitzer 
den energetischen Zustand seines Hau-
ses so weit wie möglich verbessern", 
empfiehlt LBS-Gebietsleiter Christian 
Hönicke vom Kunden-Center Pader-
born. Allerdings ist der einzelne Haus-
besitzer meist überfordert mit der Wahl 
und Durchführung der richtigen Maß-
nahmen. Hönicke arbeitet deshalb jetzt 
auch in Bad Lippspringe mit den Ener-
gieberatern der TÜV-Tochter Eveecon 
zusammen.
Eine gut geplante Sanierung kostet zwar 

zunächst Geld, entlastet dafür aber dau-
erhaft die Betriebskosten und steigert 
zusätzlich den Wert der Immobilie. So 
hat ein unsaniertes Einfamilienhaus, 
Baujahr 1980, mit 150 Quadratmetern 
Wohnfläche und Gasheizung Energie-
kosten von 3.000 Euro jährlich. Nach 
dem Austausch von Fenstern und Hei-
zung sowie einer effizienten Dämmung 
sinken die Ausgaben auf 1.200 Euro.
Hönicke: "Am Anfang einer energeti-
schen Modernisierung sollte immer 
eine qualifizierte Energieberatung ste-
hen." Für eine ganzheitliche Betreuung 
arbeitet die LBS auch in Bad Lippsprin-
ge ab sofort mit dem bundesweiten 
Netzwerk unabhängiger Energieberater 
Eveecon zusammen. Die regional an-
sässigen und geprüften Experten sind 
Architekten, Ingenieure oder Techni-
ker mit entsprechender Weiterbildung 

und langjähriger Erfahrung. Sie liefern 
auf Wunsch eine professionelle Ana-
lyse der Immobilie, geben konkrete 
Handlungsempfehlungen inklusive ei-
ner verlässlichen Wirtschaftlichkeits-
berechnung und begleiten auch die 
Umsetzung der anschließenden Moder-
nisierung.
Die LBS kümmert sich um die Finanzie-
rung und sorgt dafür, dass alle Förder-
möglichkeiten genutzt werden können. 
Für die Genehmigung von KfW-Zu-
schüssen oder -Darlehen bestätigt etwa 
Eveecon die Förderfähigkeit. Und da 
alle Energieberater von Eveecon staat-
lich gelistet sind, werden sowohl die 
Beratung als auch die Begleitung der 
Umsetzung von der öffentlichen Hand 
gefördert - die Vor-Ort-Beratung mit 
735 bis 1.100 Euro, die Baubegleitung 
mit bis zu 4.000 Euro.

Jetzt die Wohnkosten dauerhaft senken
LBS: TÜV-geprüfte Energieberater helfen bei der Haussanierung

Bad Lippspringe. Ab sofort fördert 
das Bundeswirtschaftsministerium 
die Batteriespeicherung von durch 
Sonne erzeugter Energie. In Bad Lipp-
springe informiert Diplom-Ingenieur 
Franz Hantmann am Mittwoch, 3. Au-
gust, um 18.00 Uhr in den Räumlich-
keiten des Prinzenpalais, Arminiuspark 
11, zum Thema „Photovoltaik, Solar-

stromspeicher und Eigenverbrauch“.
Noch vor fünf Jahren war man be-
strebt, möglichst viel Energie mit einer 
PV-Anlage zu produzieren und diese 
einzuspeisen. Heute erzielt die Photo-
voltaikanlage auf dem Dach die hohe 
Rendite, weil Nutzer durch den Eigen-
verbrauch viel sparen können. „Wenn 
man unterstellt, dass eine PV-Anlage 
im Jahresdurchschnitt so viel Solar-
energie erzeugt, wie man selbst ver-
braucht, liegt der Eigenverbrauch  bei 
ca. 30%. Mit dem Einsatz eines So-
larstromspeichers kann der Eigenver-
brauch auf über 65 Prozent gesteigert 
werden“, so Hantmann. 
Die Anschaffung dieser Speichertech-
nik fördert das Bundeswirtschaftsmi-
nisterium mit insgesamt 30 Millionen 
Euro bis Ende 2018. Damit werden 
langfristig zwei Ziele verfolgt: Wer sich 
fördern lassen will, darf künftig nur 
noch die Hälfte seines selbst erzeug-

ten Stroms ins öffentliche Netz ein-
speisen. Dadurch werden die öffentli-
chen Stromnetze entlastet. Außerdem 
wird die Entwicklung der Speicher-
technik vorangetrieben.
Franz Hantmann ist in der Deutschen 
Gesellschaft für Sonnenergie ehren-
amtlich tätig und zweiter Vorsitzen-
der des Landesverbandes Nordrhein-
Westfalen. Die Stadt Bad Lippspringe 
bietet regelmäßig Vorträge und Infor-
mationen zum Thema Erneuerbare 
Energien an. 
Hintergrund ist das integrierte Kli-
maschutzkonzept der Stadt. Die Um-
setzung dieses Klimaschutzkonzep-
tes wird durch die Bundesrepublik 
Deutschland gefördert. Zuwendungs-
geber ist das Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz, Bau und Re-
aktorsicherheit aufgrund eines Be-
schlusses des Deutschen Bundesta-
ges.

Wie Sonnenstrom gespeichert werden kann
Vortrag zum Thema Photovoltaik, Solarstromspeicher & Eigenverbrauch

Paderborn. Die Fahrzeuge des kom-
munalen Entsorgungsbetriebes ASP 
mit ihren flotten Sprüchen sind den 
meisten Paderbornern wohl bekannt. 
Dass dahinter modernste Technik 
steckt, darauf wurden in den letzten 
Wochen viele Anlieger aufmerksam.
Denn zurzeit arbeitet der ASP an der 
weiteren optimierten Bereitstellung der 
Behälter am Abfuhrtag, so dass sie 
von den Fahrzeugen automatisch, zü-
gig und schnell aufgenommen und ent-
leert werden können. Dr. Ing. Dietmar 
Regener, stellvertretender Betriebslei-
ter, erläutert: „In 60 % des Stadtgebie-
tes sind zur Abfuhr moderne Doppel-
seitenlader im Einsatz, die zwei Gefäße 

auf einmal kippen können. Das spart 
Zeit und Kraftstoff und reduziert den 
Verschleiß der Technik.“ Dazu müs-
sen allerdings idealerweise zwei Ge-
fäße eng zusammen gestellt sein. Um 
die Bewohner darauf aufmerksam zu 
machen und um Mithilfe zu bitten, ist 
ein Mitarbeiter des ASP seit 6 Wochen 
jeden Morgen in den Gebieten unter-
wegs und verbessert in Abstimmung 
mit den Fahrern die Bereitstellung. Dr. 
Regener ergänzt: „Effektive Arbeit ist 
eine wesentliche Anforderung, die an 
den ASP gestellt wird, denn dadurch 
können wir auch in Zukunft mit ver-
gleichsweise niedrigen Entsorgungs-
gebühren punkten.“ 

ASP optimiert Entsorgung
Doppelte Bereitstellung erleichtert Entleerung

- Anzeige -
Bauen &  Wohnen

txn-p. Wenn es draußen warm ist, 
setzt sich die Hitze auch in der Woh-
nung fest. Spätestens jetzt denken 
viele Eigenheimbesitzer über eine Kli-
maanlage nach. Moderne Geräte leis-
ten deutlich mehr, als allgemein er-
wartet: Sie können die Luft im Raum 
auch erwärmen, filtern und ent- bzw. 
befeuchten. Die Anlage reagiert da-
bei nicht nur auf die Außentemperatur, 
sondern auch wenn sich beispiels-
weise die Personenzahl im Raum än-
dert.
Um unter der Vielzahl von Systemen 
das richtige zu finden, ist kompeten-
te Beratung wichtig. Ideale Ansprech-
partner sind „Meister der Elemente“. 
Das sind Fachbetriebe aus dem SHK-
Handwerk, die produktneutral beraten 

und gemeinsam mit ihren Kunden die 
möglichen Ausbaustufen planen.
Geht es nur darum, den Mindestluft-
austausch sicherzustellen? Hier emp-
fiehlt sich eine Lüftungsanlage. Diese 
gibt es mit oder ohne Wärmerück-
gewinnung, zentral oder dezentral. 
Sie dient vor allem der kontrollierten 
Wohnraumlüftung in wärmegedämm-
ten Häusern mit luftdichter Außenhül-
le.
Sollen auch die Lufttemperatur und 
der Feuchtigkeitsgehalt der Luft gere-
gelt werden, zum Beispiel nur kühlen 
oder entfeuchten, bietet sich eine Teil-
klimaanlage an. Eine Vollklimaanlage 
schließlich kann alle Luftzustände im 
Raum beeinflussen und zugleich noch 
die Lüftungsfunktion erfüllen.

Frische Luft im Eigenheim
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Zentrum für ehrenamtliches Bürger-Engagement TERMINE

Haus St. Elisabeth
Tegelweg 17
33102 Paderborn
Tel.: 0 52 51 / 15 09 10
Fax: 0 52 51 / 15 09 20
elisabeth.paderborn@vka-ev.de
www.vka-ev.de

Am Tegelweg im Haus St. Elisabeth werden seit über 50 Jahren 
gute Pዮ ege und %etreuung geleistet. 
Weitergehende Informationen können Sie dem Hauskonzept 
„Leben und Arbeiten im Haus St. Elisabeth“ entnehmen.
Pዮ ege ist niFht mögliFh ohne miteinander in %eziehung zu treten. 

Angebote des Haus St. Elisabeth:
- 9ollstationäre Pዮ ege
- .urzzeitpዮ ege
- 9erhinderungspዮ ege
- Stundenweise %etreuung

- Essen auf Rädern
- WäsFheserviFe auFh für  
  0ensFhen die =uhause  

  
leben

%ei Fragen melden siFh unter der Rufnummer
05251-150910

AuFh in der 

Libori WoFhe 

ist stundenweise 

%etreuung 

mögliFh�

Spiele-Abend „Spaß mit Bingo“ 

Gedächtnis trainieren mit Spaß und 
Humor

Nordic Walking (nicht nur) für Senio-
rinnen und Senioren

Treffpunkt für alleinstehende Seniorin-
nen und Senioren

Hilfe, Reparatur, Instandsetzung und 
Beratung bei speziellen Fragen rund 
um Computer, Smartphone, Tab-
let, Laptop, Fernseher, HiFi-Anlagen 
u.v.m.

Spiele-Nachmittag 

Fahrradtour für sportliche Seniorin-
nen und Senioren, 

Haben Sie Freude am Umgang mit 
Kindern?

Zeitspende! 

Bad Lippspringe. 

"Hinter den Zaun geschaut"

Noch einige 
Plätze frei

Kreis Paderborn. 

Betreute Seniorenreise des DRK  
nach Bad Wildungen

FIT & AKTIV
- Anzeige -

Mit Schwung in die reifen Jahre ...

SENIORENBEIRAT informiert  

www.HEGGEMANNMEDIEN.de
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Bad Lippspringe. Die Klini-
ken des Medizinischen Zent-
rums für Gesundheit (MZG) 
Bad Lippspringe sind bereits 
seit dem Jahr 2007 erfolg-
reich zertifiziert. Jedes Jahr 
auditieren externe Qualitäts-
prüfer die Einrichtungen, um 
Abläufe und gesetzliche An-
forderungen zu kontrollieren. 
Nachdem das MZG-Kinder-
land, der Betriebsnahe- und 
Rehabegleit-Kindergar ten, 
seinen Neubau an der Von-
Hardenberg-Straße bezo-
gen hat, auditierten die Qua-
litätsprüfer der LGA Intercert 
des TÜV Rheinland den Be-
reich. Jetzt gab es zur Be-
stätigung die Zertifizierungs-
urkunde nach der Prüfungsnorm DIN 
EN ISO 9001:2008.
„Wir haben im Vorfeld unsere Arbeits-
abläufe selbstkritisch unter die Lupe 
genommen“, sagt die Kinderland-Lei-
terin Eva-Marie Wenzel. „Die gelun-
gene Akkreditierung war eine echte 
Teamleistung.“
Michael Ennenbach, der als Kfm. Di-
rektor des MZG auch für das Kin-

derland verantwortlich ist, freut sich 
über die Zertifizierung. „Damit wurde 
uns von unabhängigen Prüfern nach-
gewiesen, dass unser Kindergarten 
höchsten Qualitätsmaßstäben ent-
spricht.“
Nach dem Bezug des Neubaus war die 
erfolgreiche Zertifizierung ein weiterer 
Meilenstein in der Entwicklung des 
MZG-Kinderlands.

MZG-Kinderland erstmals zertifiziert

Prüfer nahmen Kindergarten 
genau unter die Lupe

Michael Ennenbach (links) und Eva-Marie 
Wenzel freuen sich über die erstmalige Zerti-
fizierung des MZG-Kinderlands. 

Foto: Heiko Appelbaum

Bad Lippspringe. Seit vielen Jahren ist 
es Tradition, dass die Klinik am Park in 
Bad Lippspringe die ehemaligen und 
derzeitigen Patientinnen und Patienten 
zu einem Ehemaligentreffen einlädt. 
Rund 300 Gäste aus dem gesamten 
Bundesgebiet konnte die Chefärztin Dr. 
Regina von Einsiedel mit ihrem Team 
im Rahmen eines geselligen Nachmit-
tags  begrüßen.
„Das Ehemaligentreffen war auch die-
ses Jahr wieder sehr bewegend und 
ein voller Erfolg“, resümierte die Chef-
ärztin. Es waren nicht nur alkohol-, 
medikamenten- und drogenabhängi-
ge Ehemalige dabei, sondern erstmalig 
auch Pathologische Glücksspieler, also 
Menschen, die um Geld spielen.
Die abstinenten Patienten berichteten 
im Rahmen des Treffens über ihre per-
sönlichen Schicksale. „Die Sucht ver-
ändert das eigene Leben, aber auch 
das der Familienangehörigen, die eige-
ne Arbeit und den Freundeskreis“, sag-
te Dr. Regina von Einsiedel.
Bei vielen ehemaligen Patienten 
schwangen der Stolz und die Erleich-

terung mit, den Kampf gegen die Ab-
hängigkeit gewonnen zu haben. Die 
Geschichten ehemaliger Patienten, die 
von den hilfreichen Erfahrungen wäh-
rend der Behandlung in der Klinik be-
richteten, waren eindrucksvoll. Eine 
Patientin betonte die Auswirkung der 
Suchterkrankung auf die Angehörigen, 
insbesondere auf ihre Kinder. Die Be-
richte vermittelten den jetzigen Patien-
tinnen und Patienten Mut und Durch-
haltevermögen für die Wege in die 
Abstinenz.
Die Chefärztin, die Leitende Psycholo-
gin Denise Vernetti-Prot und der Leiten-
de Oberarzt Dr. Andrej Volkon können 
mit ihrem engagierten und kompeten-
ten Team sichtbare Erfolge vorweisen.
„Die Klinik ist auf 70 Betten erweitert 
worden. Seit 2015 werden Pathologi-
sche Glückspieler erfolgreich in der 
Klinik behandelt. Das Konzept „Be-
ruf und Abhängigkeit“ hat sich nun 
seit vier Jahren bewährt“, sagte Mi-
chael Ennenbach, der als Kfm. Direk-
tor auch für die Klinik am Park verant-

wortlich ist.
In der Behandlung befassen sich die 
Patientinnen und Patienten nicht nur 
mit ihrer Sucht, sondern werden auch 
für die Arbeit fit gemacht. Abhängige 
Mütter und Väter können mit ihren Kin-
dern aufgenommen werden. Dr. Regi-
na von Einsiedel ist stolz auf ihre be-
währten und neuen Therapiekonzepte, 
wie Schematherapie und Achtsam-
keitsbasierte Psychotherapie.
Dr. Regina von Einsiedel dankte den 
Patienten für ihre Treue zur Klinik, aber 
auch dem Team, das fachlich kompe-
tent sei und mit menschlicher Wärme 
die Behandlung der Abhängigen im 
Auge habe.
Die Klinik für Abhängigkeitserkrankun-
gen ist Teil des ZPPM (Zentrum für 
psychosomatische und psychothera-
peutische Medizin), zu dem auch die 
Klinik Martinusquelle mit der Fachkli-
nik für Allgemeine Psychosomatik und 
Psychotherapie sowie das Kompetenz-
zentrum für beruflich-orientierte Reha 
gehören.

Ehemaligentreffen in Suchtklinik als Mutmacher 
Klinik am Park Bad Lippspringe mit bewährtem Konzept erfolgreich

Dr. Regina von Einsiedel (10. v. r.) freut sich mit ihrem Team über 

das große Interesse am Ehemaligentreffen. Foto: Kornelia Rempe
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SCHULANFANG

WEITERBILDUNG

txn-p. Viele Schulabgänger wissen - 
trotz Praktika oder Ferienjobs - nicht, 
welchen Beruf sie erlernen möchten. 
Zu groß ist mittlerweile die Auswahl 
an Ausbildungsmöglichkeiten. Gleich-
zeitig herrscht bei einigen ehemaligen 
Schülerinnen und Schülern eine star-
ke Verunsicherung in puncto eigene 
Fähigkeiten. Um herauszufinden, wo 

die eigenen Stärken und Interessen lie-
gen, sollten Auszubildende und Studie-
rende in spe erst einmal Praxiserfah-
rung sammeln. Eine echte Alternative 
sind hier Zeitarbeitsunternehmen wie 
Randstad Deutschland: Die Mitarbeiter 
erhalten ein festes Gehalt, einen unbe-
fristeten Arbeitsvertrag, Sozialleistun-
gen sowie Urlaubs- und Weihnachts-

geld. Das gibt schon einmal finanzielle 
Sicherheit. Darüber hinaus haben Zeit-
arbeiter die Möglichkeit, unterschied-
liche Branchen und Berufe kennen zu 
lernen - und die Chance auf die Über-
nahme in eines der Unternehmen. So 
lernen die Berufsanfänger gleich: Die 
richtigen Kontakte sind in der Arbeits-
welt das A und O.

Die Qual der Berufswahl

txn-p. Ob mit klassischer Bewerbungs-
mappe, per E-Mail oder übers Online-
Formular: Bei der Bewerbung um einen 
Ausbildungsplatz sollten Schulabgän-
ger sorgfältig und konzentriert vorge-
hen. Rechtschreibung und Zeichenset-
zung, vollständige Unterlagen und der 
richtige Ansprechpartner sind dabei 
von besonderer Bedeutung.
„Vor allem bei elektronischen Be-
werbungen besteht die Gefahr, so zu 

Regeln für die Online-Bewerbung
schreiben wie es vielleicht im privaten 
Umfeld üblich ist. Smileys oder Abkür-
zungen sind jedoch bei Bewerbungen 
- und auch später im Berufsleben - 
tabu“, weiß Arbeitsmarktexpertin Petra 
Timm von Randstad Deutschland. Dort 
können sich Interessierte online unter 
www.randstad.de informieren und sich 
auch gleich für eine Ausbildung als Per-
sonaldienstleistungskaufmann (m/w) 
bei dem Personaldienstleister bewer-

ben. Die angehenden Personal-Profis 
lernen, wie neue Mitarbeiter für ein Un-
ternehmen gewonnen und betreut wer-
den, welche Vorschriften aus Arbeits-
recht und Gesundheitsschutz beachtet 
werden müssen und welche kaufmän-
nischen Aspekte von Bedeutung sind. 
Nach der dreijährigen Berufsausbildung 
in einer der bundesweiten Niederlas-
sungen stehen die Chancen auf einen 
sicheren Arbeitsplatz gut.

Paderborn. Rund 40 Prozent der Haus-
ärzte im Kreis Paderborn sind über 60 
Jahre alt. Viele niedergelassene, allge-
meinmedizinische Praxen werden in den 
kommenden Jahren altersbedingt einen 
Nachfolger suchen. Gleichzeitig fehlt es 
an medizinischem Nachwuchs. Im Kreis 
Paderborn gibt es ab sofort ein Rund-
um-Sorglospaket für alle angehen-
den Allgemeinmediziner. Hausärzte und 
Krankenhäuser haben dazu einen Wei-
terbildungsverbund (wbv) Allgemein-
medizin Paderborn gegründet, um die 
fünfjährige Facharztausbildung so ein-
fach und attraktiv wie möglich zu gestal-
ten. Dazu zählt neben einer fundierten 
Weiterbildung mit individuell wählba-
ren Bausteinen auch die Hilfestellung 
bei Wohnungssuche, Kinderbetreuung 
und Jobsuche für die Partnerin oder den 
Partner. Ziel des wbv ist es, die medizi-
nische und hausärztliche Versorgung im 
Kreis Paderborn auch in Zukunft zu si-
chern. Mit der feierlichen Vertragsunter-
zeichnung und gleichzeitiger Onlinestel-
lung des dazugehörigen Portals www.
allgemeinmediziner-werden.de ist jetzt 
der Startschuss für die Akquise und Bin-
dung von Hausärzten für den Kreis Pa-
derborn gefallen.
Der neue Verbund ist eine Kooperati-
on zwischen dem Praxisnetz Pader-
born, einem Zusammenschluss von 
über 100 niedergelassenen Ärzten, und 
den fünf Krankenhäusern Brüderkran-
kenhaus St. Josef, Ev. Krankenhaus 
St. Johannisstift, St. Vincenz-Kranken-
haus GmbH, LWL Kliniken Paderborn 
und MZG in Bad Lippspringe. Unterstützt 
wird der Verbund zudem vom Kreis Pa-
derborn. Landrat Manfred Müller hat die 

Schirmherrschaft übernommen.
Die Facharztausbildung zum Allgemein-
mediziner dauert fünf Jahre. Drei davon 
sind im Krankenhaus, zwei in einer nie-
dergelassenen Praxis zu absolvieren. 
Um später für das breite Spektrum eines 
Hausarztes gewappnet zu sein, müs-
sen angehende Allgemeinmediziner im 
Krankenhaus sechs- bis neunmonati-
ge Weiterbildungszeiten in der Chirurgie, 
der Inneren Medizin und idealerweise 
auch anderen Fachdisziplinen absolvie-
ren. Bislang mussten sich die Kandida-
ten immer wieder neu in den einzelnen 
Abteilungen bewerben. Ein schwieri-
ges Unterfangen: Einerseits ist nicht ge-
währleistet, dass zur benötigten Zeit die 

passende Stelle frei ist. Andererseits 
stellen Chefärzte lieber Assistenten ein, 
die länger als nur einige Monate in ih-
rer Abteilung bleiben. Schließlich ist ein 
Arzt für die Abteilung umso wertvoller, 
je länger er dort arbeitet. „Der Verbund 
bietet jungen Medizinern nun ein indivi-
duelles Rundum-Sorglospaket für ihre 
Facharztausbildung“, erklärt Dr. Ulli Po-
lenz, zweiter Vorsitzender des Praxisnet-
zes, der den Verbund initiiert hat. „Der 
Bewerbungsmarathon hat ein Ende. Der 
Bewerber bewirbt sich einmal und be-
kommt einen festen Vertrag für die ge-
samte Dauer seiner Weiterbildung. Die 
Ausbildungsabschnitte kann er sich aus 
dem breiten Angebot aller teilnehmen-

Wo gute Hausärzte hausgemacht sind

Nicht rumdoktern sondern losfördern: Feierliche Vertragsunter-
zeichnung des wbv Allgemeinmedizin Paderborn. Hintere Reihe – 
v.li. Landrat und Schirmherr Manfred Müller, Dr. Ulli Polenz, Spre-
cher und Initiator des wbv Allgemeinmedizin Paderborn. Vordere 

Reihe – v.li. Martin Wolf, Vorstandssprecher St. Johannisstift, PD Dr. Christine Norra, Ärztliche Direktorin LWL-Klinik Paderborn, 
Johannes Westermann, Geschäftsführer St. Vincenz-Krankenhaus GmbH, Achim Schäfer, Geschäftsführer Medizinisches Zen-
trum für Gesundheit Bad Lippspringe GmbH, Dr. Rudolf Jopen, 1. Vorsitzende des Praxisnetzes Paderborn, Siegfried Rörig, 
Kaufmännischer Direktor Brüderkrankenhaus St. Josef.      Foto: Amt für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Kreis Paderborn

Hausärzte und Krankenhäuser bilden 

„Weiterbildungsverbund Allgemeinmedizin 

Paderborn“ zur Sicherung 

der hausärztlichen Versorgung vor Ort

den Kliniken flexibel zusammenstellen.“ 
Dafür habe jedes Krankenhaus eine zu-
sätzliche abteilungsübergreifende As-
sistenzarztstelle eingerichtet. Durch 
regelmäßige Hospitationen und die Aus-
bildungszeit in der Praxis kann der Be-
werber darüber hinaus sogar schon die 
Praxis kennenlernen, in der er als Haus-
arzt auf Dauer arbeiten kann“, so Polenz.
Bereits jetzt fehlen 160 neue Allge-
meinmediziner pro Jahr in OWL, um 
die Lücke in der Hausarztversorgung 
zu schließen. Das Praxisnetz hat sich 
daher an die Krankenhäuser gewandt, 
um im gemeinsamen Verbund attrakti-
ve Rahmenbedingungen in Paderborn 
zu schaffen. Alle beteiligten Kranken-

häusern betonen einstimmig ihr großes 
Anliegen, sich gemeinsam mit dem Pra-
xisnetz gegen den Ärztemangel zu enga-
gieren, um die Grundversorgung vor Ort 
zu sichern.
„Wir möchten werdende Ärzte für den 
Kreis Paderborn so begeistern, dass 
sie ihre Ausbildung zum Allgemeinme-
diziner vor Ort absolvieren und sich an-
schließend in unserer Region niederlas-
sen“, betont Landrat und Schirmherr 
Manfred Müller. Eine verlässliche medi-
zinische Versorgung, sowohl ambulant 
als auch stationär, „bedeutet Lebens-
qualität, wie wir sie uns hier auf dem 
Lande wünschen“, bekräftigt Müller.
Mit der Vertragsunterzeichnung startet 
deshalb zeitgleich die passende Kampa-
gne „Meine Art, Arzt zu sein. Gefunden 
und gefördert in Paderborn“. Grundpfei-
ler der Kampagne ist das Portal www.
allgemeinmediziner-werden.de, auf dem 
Interessenten alle wichtigen Infos zum 
Ablauf der Weiterbildung finden, An-
sprechpartner, Bewerbungsverfahren 
und zum Leben und Arbeiten im Kreis 
Paderborn. Interessierte Bewerber kön-
nen sich dort nicht nur informieren, son-
dern auch gleich online bewerben. Einen 
ersten Erfolg gibt es bereits: Nur wenige 
Stunden nach dem „Scharfschalten“ der 
Internetseite traf die erste Bewerbung 
aus Schleswig-Holstein ein.
Die Kampagne „Meine Art, Arzt zu sein. 
Gefunden und gefördert in Paderborn“ 
im Internet: www.allgemeinmediziner-
werden.de.
Ansprechpartner für Rückfragen zum 
Ausbildungsverbund: Dr. Ulli Po-
lenz | Praxisnetz Paderborn | Telefon: 
0171/172 1630 | polenz@t-online.de
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VERKÄUFE

KOSTENLOSE 
PRIVATE KLEINANZEIGEN
Per Email an: kleinanzeigen@heggemannmedien.de

oder per Post an: HEGGEMANNMEDIEN

Vermietungs- u. Immobilienanzeigen sind kostenpflichtig: 

Wir berechnen diese Anzeige je Zeitung pro Zeile mit 1 €uro.

Nächste Ausgabe erscheint am: 
Mittwoch, 27.07.2016

Stellen-
angebote

Verkäufe

Mietangebote

STELLENMARKT

Kristallgalerie & Schleiferei 
Nehlert

springe

INTERESSANTES

-

Milka Lila Kuh XXL -

-

1 Paar
-
-

Esstisch

20 Tisch
-

Mathebuch: -

-
-

Großer, massiver Holzesstisch

Teppichläufer

Hobby-Werkstatt-Auflösung
-
-

AEG, Einbau-Kühl-Gefrierkombination

Garagenflohmarkt
-

VERSCHIEDENES -
-

6 Gerüstböcke -

-

Verschiedene Rosen -

Rasenmäher VIKING
-

Wohnzimmerlampe -

Gebe ab. Brautkleid

1 Paar
-
-

Schwarze

20 Einmachgläser

PA Lautsprecherstative
-

-

Nymphensittich

2 defekte Benzinrasenmäher

-

-

Bang u. Olufsen

-
-

Hochwertige

-
-

Gästebett -

-

-

Anmachholz

Verkaufe

Hallo blonde Lady 
-
-

Sammler kauft -
-

Sammler kauft 

Livemusik -

Wer hat

Welche Frau 

-

Nette, -

Wer hat

Suche -
-

Wir suchen

Wer hat 
-

Zen-Meditation

Sammler kauft 

Ich kaufe

4 Stk. gebr. Uniroyal Sommerreifen -

Suche

4 WR

SEAT IBIZA

4 Winterreifen

Motorrad Lederkombi -

-

Gebrauchte Autoradios -
-

2 Sommerreifen -

Suche
-

Maler

Engagierte 

Suche sofort

Suche Teilzeitstelle!
-

Putz-Dame! 

Qualifizierte -

Zuverlässige Haushaltshilfe

Garten-Fee! 

Sozialpädagogin

Erfahrene Altenpflegerin -

AUTOMARKT

VERSCHIEDENES

Pulverbeschichtung von 
Autofelgen, Gartenzäune,

Metalle aller Art, 
Telefon 0173 5276965

Kaufe Gold, Silber, 
Zinn, Münzen, Schmuck, 

Armbanduhren,  Bernstein, 
Kunst (Bilder, Figuren) gerne 
regionale Künstler & Motive, 
Design( Lampen), Militaria, 

altes Spielzeug uvm. 

Fa. Dipl.-Kfm. Marc Hagedorn 
0 171 / 38 30 863

0 52 51 / 54 31 513 
info@kunsthandel-hagedorn.de

Kaufe Wohnmobile 
und Wohnwagen 

Tel.: 03944-36160 · www.wm-aw.deFa.

Zahle Höchstpreise 
für Goldschmuck, 

Alt-& Bruchgold, Zahngold, 
Bernstein, Münzen, Silber, 
Armbanduhren, Bronzen, 

Porzellanfiguren, Zinn,
Militaria,  Gemälde, 

altes Spielzeug u.v.m.

C. Hagedorn,
Mobil: 0171 3140632 
Tel.: 05254 8076176 

Von-Ketteler-Str. 10a
33106 PB/Elsen – 
großer Parkplatz

www.pader-antik.de
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Fit in der Schule? Bewährter, erfahrener För-
derlehrer mit viel Freude an seiner Arbeit, erteilt 
qualifizierten, gezielten Nachhilfe-Unterricht in 
den Schulfächern: Deutsch, Mathematik, Eng-
lisch und Französisch. Habe mich seit vielen 
Jahren im Förderbereich spezialisiert u. arbeite 
dort mit sehr guten Erfolgen! Ich bin engagiert, 
geduldig, absolut zuverlässig und hole jeden 
Schüler dort ab, wo er sich mit seinem Lern-
stand befindet! Interessenten melden sich bitte 
zunächst per SMS unter Angabe Ihrer Festnetz-
Nr. bei mir. Rufe baldmöglichst zurück! Kein Geld 
für Nachhilfe? Gern unterstütze ich Sie gegebe-
nenfalls bei der Beantragung der Finanzierung! 
Tel.: 0176/ 31075884

Brauchen Sie Unterstützung bei der Kinderbe-
treuung oder Mithilfe im Haushalt? Tel.: 0157/ 
59440251

Handwerker, allround, 45 Jahre, sucht Arbeit 
aller Art, egal ob Haus-, Gartenarbeiten, Re-
paraturen, etc., im Raum Paderborn, Bielefeld 
und Umgebung, bitte alles anbieten, Tel.: 0171/ 
7733360 

Kinderbetreuen, im Haushalt helfen. Suche 
auch Stundenweise, Tel.: 0176/ 26296150

Klaviermusik für Ihre Trauung, Geburtstag und 
sonstige festliche Anlässe, Tel.: 0173/ 8307183

Wir suchen eine Reinigungskraft für 2 mal pro 
Woche, bitte melden unter Tel.: 05252/ 971111 Bügelfee bietet Ihnen Dienstleistung zu fairen 

Preisen an, handgebügelt, schrankfertig nach 
Farbe und Art im Korb sortiert oder auf Klei-
derbügel, sauber, schnell und zuverlässig in 
Delbrück, Schloss Neuhaus, Elsen, Bad Lipp-
springe, Paderborn und Umgebung, Tel.: 0159/ 
05305983 oder Tel.: 05250/ 4199985

Suche schöne 2 Zimmer Wohnung mit Balkon 
oder Terrasse in PB und naher Umgebung. Ger-
ne PB - Stadtheide oder Marienloh, Tel.: 05251/ 
8786586

Garage als Lagermöglichkeit gesucht: trocken, 
sauber, abschließbar, in B.L. Mitte, Tel.: 0176/ 
51121526

Suche in PB-Südstadt ruhige, neuwertige ETW, 
80 - 110 qm, ab Bj 2000 mit Balkon/Terrasse + 
Garage (von privat), inkl. ruhig, Einh./Objekt., 
Tel.: 0170/ 8712778

Gehbeh. Nixdorf Frührentnerin sucht 2 Z-K.B. 
mit Wanne und Fenster!!! Terrasse oder Dachter-
rasse, barrierefrei, Raum Paderborn, ab sofort, 
Tel.: 0176/ 86661964

Rentnerpaar sucht 3 Zi.-Wohnung, EG, ca. 80 
qm, mit Terrasse, in B.L., Tel.: 0160/ 95254794 
ab 18 Uhr

Suche Wohnung, 4 Zimmer KBB als WG, im 
Raum Bad Lippspringe u. Altenbeken, im Erd-
geschoß oder mit Aufzug und Tierhaltung, Tel.: 
0171/ 9477351 oder 0174/ 8156135

Ehepaar 60+ sucht kleine Wohnung, ca 60 qm, 
in Salzkotten, gern im Grünen und Terrasse, Tel.: 
0176/ 43025694

Wohnungssuche, 45 qm, Parterrewohnung in 
Paderborn Detmolder Straße, Cheruskerstraße, 
Heiersstraße, Tegelweg, bis 340 Euro warm, Tel.: 
05251/ 8790070

Erdgeschoss Wohnung, in Bad Lippspringe, zu 
mieten oder Kauf gesucht, 3-5 Zimmer, Notfall 
und 100 Euro Belohnung, Tel.: 0176/ 87126407 

Sie, 64 Jahre, sucht 2,5 Zimmer Wohnung, Kü-
che, Bad, Balkon und Keller, mit WBS, Tel.: 0176/ 
27601850 

Suche Garage in Bad Lippspringe, Tel.: 0176/ 
38132387

Nette Whng., Bad Lippspringe, 58 qm, Kur-
parknähe, 2ZKBB, 2. ET., z. 01.10.16 zu verm., 
KM 330 Euro + NK, 2 KM. Kaution, Tel.: 05252/ 
51047

3ZKB, Paderborn, zentrale Lage, Fußgänger-
zone, ca. 78 qm, 470 Euro kalt, Tel.: 05251/ 
872079

3ZKB, Bad Lippspringe, ruhige Lage, ca. 83 qm, 
455 Euro kalt, Tel.: 0177/ 5063831

Schlangen, Appartment m. Einbauküche, Ter-
rasse, 46 qm, ab 1.9.16 zu verm. Tel.: 05252/ 
8792 o. 0162/ 6194259

2ZKB, Bad Lippspringe, ruhige Lage, ca. 63 qm, 
Kfz-Stellplatz, 345 Euro kalt, Tel.: 0177/ 5063831

2ZKB, BaLi, ruhige Lage, ca. 60 qm, Kfz-Stell-
platz, Bad neu, 345 Euro kalt, Tel.: 0177/ 5063831

Bürofläche in B.L. (150/ 300qm), auf Wunsch 
möbliert, Vorderflöß, KM – 420 Euro, Tel.: 0173/ 
5276965

2 Zi. App., 40 qm, m. Bad im 2-Familienhaus, 
B.L., ertl. Abstellraum, Tel.: 05252/ 82028

Angest. im öff. Dienst sucht 3-4 ZKB, ab 70 qm, 
zum 01.09. in Bad Lippspr./Schlangen/Hövelhof. 
Balkon o. Terrasse/Gartennutzung, Stellplatz 
erwünscht. EBK wäre toll! Tel.: 0177/ 4978603 

Suche Mehrfamilienhaus in Bad Lippspringe, 
bis 350.000 Euro, Tel.: 0176/ 21233752

Suche in PB (Stadtheide) Mastbruch, Marien-
loh, Schl. Neuhaus, B.L. ETW ab 80 - 90 qm ab 
Bj. 2000 mit Terrasse (von privat), Tel.: 05251/ 
408135

Suche in Bad Lippspringe ein MFH. Bitte alles 
anbieten, Tel.: 0176/ 91455116

Wir suchen ein Baugrundstück bis 500 qm in 
Bad Lippspringe, Tel.: 0172/ 9456370

Stellen-
angebote

Verkäufe

Mietangebote

Wir suchen aktive und zuverlässige 
Zeitungszusteller in den Bereichen
Wir 
Zeit

Bewerben Sie sich telefonisch unter 05252 9653-0, 
oder per Email: 

Machen Sie mit  und werden Sie Zusteller!
Ich verdiene mir was dazu!

Stellenanzeigen

STELLENMARKT

IMMOBILIEN
MIETGESUCHE

MIETANGEBOTE

IMMOBILIEN

Büroräume in 
zentraler Lage zu vermieten 
Moderne Büroräume in schönem Ambiente im Zentrum von 
Schlangen zu vermieten, gut geeignet für Steuerberater, 
Dienstleister und Rechtsanwälte. Die Technik ist auf dem ak-
tuellen Stand. 

Ca. 80 bis 120 qm - auf Wunsch auch möbliert.

Bei Fragen helfen wir Ihnen gern weiter.
Telefon: 0 52 52 / 933 45 94

Ma, Dt, Engl, Franz. 6,50 Euro/45 Min 
v. Stud. Kl.4 -Abi 015792323192

Bad Lippspringe bebaute u. 
unbebaute Grundstücke, 

ab 400 qm gegen Höchstpreis 
gesucht !

05252 – 8 17 07

Wir brauchen Verstärkung!

Für unser Palm Restaurant suchen 

wir Restaurantservicekräfte 
und Jungkoch/Koch

in Vollzeit / Teilzeit 

Schriftliche Bewerbungen an:

Vital Hotel · Herrn Thomas Heine 
Schwimmbad Str.14

33175 Bad Lippspringe
Telefon: 05252 / 964143

Email: gastro@vital-hotel.de

VITAL HOTEL
★ ★ ★ ★

Reinigungskraft auf 
450,- Euro Basis gesucht. 

Tel. 05252 - 4262

DG Wohnung, neu renoviert, ca. 
60qm, 2 Zimmer, großes Bad, Keller, 

KM 383,- Euro, WM 495 Euro, ab 
01.08.2016, Bad Lippspringe, Grüne 

Straße 27, Tel.: 0170 - 4371835

Knocke Moden Bad Lippspringe

Freude am Umgang mit Menschen: 
Dann suchen wir Sie 

für ca. 30-40 Stunden monatlich. 
Tel. 0176 - 53328868

Dienstleistung-Handwerk
www.rentner-fi t.de
Tel. 0172 5305882
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Bad Lippspringe. Der ostafrikanische 
Staat Tansania gehört zu den ärmsten 
Ländern der Erde. Es gibt viele Hilfs-
organisationen, die sich um eine Ver-
besserung der Gesundheitsversor-
gung für die Bevölkerung kümmern. 
Darunter ist der österreichische Un-
terstützungsverein Africa Amini Ala-
ma, der seit 2007 in der tansanischen 
Stadt Momella tätig ist und dort seit 
2010 eine Krankenstation betreibt.
Der Paderborner Dominik Münster-
mann (22) wird ab dem 1. Oktober 
2016 für drei Monate vor Ort sein. Di-
rekt nach dem Abschluss seiner Aus-
bildung zum Gesundheits- und Kran-
kenpfleger macht er sich auf den Weg 
zum Nachbarkontinent.
„Ich habe es mir zur Aufgabe ge-
macht, kranken und hilfsbedürftigen 
Menschen, unabhängig von sämtli-
chen äußeren Faktoren, zu helfen und 
sie zu pflegen“, sagt Dominik Müns-

termann. „In einem Land aufzuwach-
sen, in dem wir zu jedem Zeitpunkt auf 

medizinische Hilfe zählen können, ist 
für uns allgegenwärtig und eine leider 

zu selbstverständliche Ressource je-
des Einzelnen.“
Die Aufgabe von Dominik Münster-
mann ist es, innerhalb eines neu auf-
gebauten Gesundheitszentrums er-
krankte und verletzte Menschen zu 
pflegen. Des Weiteren wird er durch 
seine Arbeit helfen, dem Personal vor 
Ort sein Wissen weiterzugeben und 
somit einen Teil zur Nachhaltigkeit bei-
zutragen.
Bevor er die dreimonatige Hilfsmis-
sion antritt, sammelt der 22-Jährige 
fleißig Spenden. Damit will er im Ge-
sundheitszentrum dringend benötig-
te Medikamente finanzieren. Die erste 
große Spende erhielt Dominik Müns-
termann jetzt vom Medizinischen 
Zentrum für Gesundheit (MZG) Bad 
Lippspringe. Im Rahmen seiner Aus-
bildung war er auf der Palliativstati-
on der Karl-Hansen-Klinik tätig und 
knüpfte den Kontakt zum Chefarzt und 

Dominik Münstermann geht für drei Monate nach Afrika
Ärztlichen Direktor des MZG, Prof. Dr. 
Dr. Andreas S. Lübbe. Dieser war vom 
geplanten Hilfseinsatz beeindruckt 
und sagte seitens des MZG einen fi-
nanziellen Beitrag zu.
„Wir unterstützen dieses ganz beson-
dere freiwillige Engagement gerne“, 
sagte Prof. Dr. Dr. Andreas S. Lübbe 
anlässlich der Spendenübergabe. Mi-
chael Ennenbach, Kfm. Direktor des 
MZG, pflichtete ihm bei: „Ich bewun-
dere den Mut von Dominik Münster-
mann sehr und hoffe, dass er noch 
viele Unterstützer findet.“
Nach seinem Aufenthalt in Tansa-
nia will Dominik Münstermann Medi-
zin studieren. Die Praxiserfahrung in 
Afrika wird ihm dabei eine große Hil-
fe sein.

Infos zum Projekt gibt es im Internet 
unter https://adonateisnevertoolate.
wordpress.com

Bei der Spendenübergabe (v. l.): Michael Ennenbach, Dominik Müns-
termann und Prof. Dr. Dr. Andreas S. Lübbe. Foto: Heiko Appelbaum

Pfleger will vor Ort 
medizinische Hilfe leisten

Bad Lippspringe / Delbrück (MH). 
Großeinsätze, wie zum Beispiel das 
Feuer auf dem Paderborner West-
fleisch-Schlachthof, erfordern eine rei-
bungslose Koordination verschiedens-
ter Feuerwehreinheiten. Die Freiwillige 
Feuerwehr Bad Lippspringe und der 
auf gefährliche Stoffe und Güter spe-
zialisierte ABC Zug Dekon V der Feuer-
wehr Delbrück haben daher nun erst-
malig eine gemeinsame Alarmübung 
durchgeführt. 
Laut Simulation war in der Halle eines 
Fleischhersteller im Bad Lippspringer 
Gewerbegebiet bei Wartungsarbei-
ten an der Kühlanlage eine unbekann-
te Menge eines Kältemittels ausgetre-
ten. Fünf Monteure wurden verletzt und 
durch die Berührung mit dem Kältemit-
tel konterminiert. Da die Gefährlichkeit 
des ausgetretenen Stoffes nicht ein-
geschätzt werden konnte, alarmier-
te die Bad Lippspringe Feuerwehr zur 

Unbekannte Menge an 
Kältemittel ausgetreten

Die Feuerwehren aus Bad Lippspringe und 
Delbrück probten gemeinsam den Ernstfall 

Unterstützung den ABC Zug Dekon V 
der Feuerwehr Delbrück. Gemeinsam 
dämmten die insgesamt 58 Einsatz-
kräfte die Ausbreitung des Stoffes ein 
und bereiteten die Dekontaminierung 
der verletzten Personen vor. Die Del-
brücker Spezialeinheit verfügt dafür 
über einen so genannten DEKON-Ab-
rollcontainer, in den die Verletzten ein-
zeln transportiert werden mussten. Im 
Anschluss daran wurden die Monteu-
re durch den Rettungsdienst notärzt-
lich versorgt. Die Feuerwehr Delbrück 

übernahm darüber hinaus die Messun-
gen in der betroffenen Halle des Un-
ternehmens sowie in der Umgebung. 
„Die Unterstützung und der Austausch 
der Feuerwehren hat problemlos funk-
tioniert. Die Anfahrt- und Aufbauzeiten 
des Containers sowie der Messstatio-
nen lagen im zeitlichen Rahmen. Auch 
wenn in einem Realunfall noch mehr 
Feuerwehren im Einsatz sind, war 
es eine gute Übung“, fasste Michael 
Heck, Leiter der Feuerwehr Bad Lipp-
springe zusammen. 

Großeinsatz: Die Alarmübung bei einem Bad Lipp-
springer Fleischhersteller erforderte jede Menge Ko-
ordination zwischen den beteiligten Feuerwehren 
aus Bad Lippspringe und Delbrück. 

Für den Notfall gerüstet: Der DEKON-Abrollcontainer der Feu-erwehr Delbrück war bei der Alarmübung in Bad Lippspringe schnell einsatzbereit. 

Simon & Garfunkel Revival Band 

Die Simon & Garfunkel Revival Band präsentiert in ihrem Pro-
gramm „Feelin´ Groovy“ am Samstag, 21. Januar 2017, um 
20.30 Uhr im Kongresshaus Bad Lippspringe die schönsten 
Songs des Kult-Duos. Leidenschaftliche Balladen wie „Scarbo-
rough Fair“ oder „Bright Eyes“, Klassiker wie „Mrs. Robinson“, 
„The Boxer“ oder „The Sound of Silence“ gehören ebenso fest 
zum Repertoire wie die mitreißende „Cecilia“. 

Michael Frank, Guido Reuter, Sebastian Fritzlar, Sven Lieser und Mir-
ko Sturm schaffen den Seiltanz aus vollendetem Cover und eigener 
Interpretation so authentisch, dass das Publikum in einen regelrech-
ten Sog zwischen sehr rhythmischen und gefühlvollen Nummern 
gerät. Mit ihren bis ins kleinste Detail abgestimmten Gesangs- und 
Instrumental-Darbietungen lassen sie die Grenze zwischen Original 
und Kopie verschwimmen.

Allein die mit den Originalen nahezu perfekt übereinstimmenden 
Stimmlagen sind dabei an Authentizität kaum zu überbieten. Die in-
strumentalen Fertigkeiten der Musiker sind ebenso beeindruckend 
wie ihre Bühnenpräsenz. Die Simon & Garfunkel Revival Band zeigt 
eine perfekte Show, ohne dass sie große Showeffekte nötig hat. 

Tickets gibt es ab 27,60 Euro und sind bei der Tourist-Informa-
tion Bad Lippspringe in der Lange Straße 6 (05252/97700), bei 
Reservix, Adticket, Eventim und ProTicket erhältlich. Einlass ab 
19.30 Uhr. Mehr Informationen unter www.bad-lippspringe.de 
oder www.chamaeleontour.com.

 Samstag, 21. Januar 2017, 

im Kongresshaus Bad Lippspringe

www.HEGGEMANNMEDIEN.de
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APOTHEKEN-NOTDIENSTE
BAD LIPPSPRINGE - PADERBORN - SCHLANGEN - ALTENBEKEN

Änderungen vorbehalten! Mehr Informationen unter 

www.akwl.de/notdienstkalender | Hotline 0800 - 0022833

ARZTRUFZENTRALE DES NOTFALLDIENSTES

116 117
Mo, Di, Do 18-08 Uhr | Mi, Fr 13-08 Uhr | Sa, So+Feiertag 08-08 Uhr

13.07. Rats-Apotheke, Fr.-Wilhelm-Weber-Pl. 35, 33175 Bad Lippspringe, 05252/ 99988

14.07. Apotheke Auf der Lieth, Auenhauser Weg 7, 33100 Paderborn, 05251/ 66991

15.07.  Apotheke Schöne Aussicht, Warburger Str. 93, 33098 Paderborn, 05251/ 64222

16.07. Egge-Apotheke, Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/ 215

17.07. Eichen-Apotheke, Ortsmitte 11, 33189 Schlangen, 05252/ 7187

18.07. Kur-Apotheke, Detmolder Str. 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252/ 931818

19.07. St.Dionysius-Apotheke, Von-Ketteler-Str. 20, 33106 Paderborn, 05254/ 6112

20.07. Mühlenhof-Apotheke, Schloßstr. 10, 33104 Paderborn, 05254/ 99780

21.07. Bären-Apotheke, Bielefelder Str. 9, 33104 Paderborn, 05254/ 13369

22.07. Egge-Apotheke, Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/ 215

23.07. Hatzfeld-Apotheke im Mastbruch, Hatzfelder Str. 68f, 33104 Paderborn, 05254/ 3825

24.07. Heide-Apotheke, Dr.-Rörig-Damm 94, 33102 Paderborn, 05251/ 49696

25.07.  Apotheke Wilhelmshöhe, Elsener Straße 88, 33102 Paderborn, 05251/ 6988840

26.07. Apotheke Vornewald, Ortsmitte 1, 33189 Schlangen, 05252/ 7154

27.07. West-Apotheke, Elsener Str. 18, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/ 300150
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Bad Lippspringe. Für das „Grüne Klas-
senzimmer“ entwickelt die Landesgar-
tenschau Bad Lippspringe 2017 GmbH 
ein abwechslungsreiches Kurspro-
gramm. An vielen Tagen der Großver-
anstaltung werden Aktionen und Kurse 
aus den Bereichen Natur, Gartenbau, 
Kultur, Wissenschaft und Bildung für 
Gruppen buchbar sein. Interessen-
ten aus Umweltorganisationen können 
sich mit ihren Kursangeboten weiter-
hin gerne an die LGS GmbH wenden.
Bereits zum jetzigen Zeitpunkt haben 
zahlreiche Umwelt-Institutionen An-
gebote für Schulklassen und ande-
re Kinder- und Jugendgruppen zuge-
sagt. Dazu gehören beispielsweise der 
NABU Kreisverband Paderborn e.V., 

die Biologische Station Kreis Pader-
born-Senne e.V. oder die Bildungsini-
tiative OWL. „Mit den Natur- und Bil-
dungsorganisationen aus der Region 
werden wir gemeinsam ein abwechs-

„Grünes Klassenzimmer“ auf der LGS
Das Kursprogramm für Kinder und Jugendliche nimmt Formen an

Philip Testroet-Koordinator 

Grünes Klassenzimmer

Bad Lippspringe / Dortmund. Zur 
schönsten Zeit der Rosenblüte be-
suchte der Förderverein Landesgar-
tenschau Bad Lippspringe 2017 e.V. 
das Rosenfest im Westfalenpark in 
Dortmund. Mit der drittgrößten Ro-
sensammlung und einem bezaubern-
den Gartenmarkt war jedes Gärtner-
herz sofort entflammt. Mehr als 100 

Aussteller boten eine Vielfalt an Ro-
sen, Pflanzen und geschmackvollen 
Accessoires in allen Formen und Far-
ben. Eine sachkundige Führung fand 
durch Herrn Herbert Gruber statt, der 
die Bad Lippspringer Besucher um-
fangreich über die Rosensorten und 
den Westfalenpark informierte. Einige 
haben auch einen Blick vom Florian-

turm in 209 Meter Höhe gewagt. Be-
lohnt wurde man mit einem hervorra-
genden Blick auf den Park, die Stadt 
und das Umland. Die rund 40 Teilneh-
mer der Busfahrt erlebten einen ab-
wechslungsreichen Tag mit umfang-
reichen Informationen zur Rosenblüte 
angelehnt an die Taufe der Landesgar-
tenschau-Rose „Kesse Lippe“. 

Förderverein der LGS besucht

das Rosenfest in Dormund

lungsreiches und interessantes Kurs-
angebot für das Grüne Klassenzimmer 
auf die Beine stellen. Über weitere An-
gebote aus der Umgebung freuen wir 
uns natürlich sehr“, betont LGS-Ge-
schäftsführer Heinrich Sperling.
Die Veranstaltungen des Grünen Klas-
senzimmers finden auf dem gesamten 
Gelände statt. Das Kursprogramm wird 
nach den Sommerferien 2016 veröf-
fentlicht. Interessierte Gruppen kön-
nen sich dann direkt ab dem Zeitpunkt 
der Veröffentlichung anmelden. Weite-
re Informationen gibt es beim Koordi-
nator des „Grünen Klassenzimmers“, 
Philip Testroet, unter 05252/26-287 
oder unter philip.testroet@bad-lipp-
springe.de.
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Grundregeln

RÄTSEL
Sudoku

Aufl ösung

(leicht)

(leicht)

8 3 7 1
2 9 3

9 4
3 6

3 1 9 4 2 8
5 7 1

1 6 3 2 7
5 8 4

7 5

3 5
5 4 2

6 8
6 2 7

4 8 9
7 9 3

7 6 4 1
8 7
3 9 2

KINDERECKE
Vater zur Tochter: „Paula, dein Kindergeburtstag war so schön, 

sing uns doch noch was vor.“

Paula: „Aber die Gäste wollen doch schon gehen.“

Michael: „Ja, aber leider noch nicht schnell genug!„

Kind wo ist dein Zeugnis?

Bei meinem Freund Heiko.

Warum?

Er wollte seine Eltern erschrecken.

8 3 2 5 6 4 9 7 1
1 7 4 2 9 3 6 8 5
5 6 9 7 8 1 2 3 4
2 4 8 3 1 6 5 9 7
3 1 6 9 5 7 4 2 8
9 5 7 4 2 8 3 1 6
4 8 1 6 3 2 7 5 9
6 9 3 1 7 5 8 4 2
7 2 5 8 4 9 1 6 3

6 8 2 3 5 4 9 1 7
7 5 4 1 9 8 3 6 2
1 9 3 6 2 7 5 4 8
5 6 8 4 3 2 1 7 9
4 3 1 8 7 9 6 2 5
2 7 9 5 1 6 8 3 4
9 2 5 7 6 3 4 8 1
8 1 6 2 4 5 7 9 3
3 4 7 9 8 1 2 5 6

Wie kommen die Vögel 
zu ihren Häusern?
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Wir wünschen 
Ihnen ein sonniges 

Schützenfest!

Bad Lippspringe (bsv). Das Schützenfest in Bad Lipp-

springe ist wieder ein Volksfest – das wurde im vergange-

nen Jahr deutlich. Der Gesamtvorstand des Bürgerschüt-

zenvereins will mit Blick auf die Festtage vom 16. bis 18. 

Juli noch weiter daran arbeiten. „Wir haben im vergan-

genen Jahr einen großen Schritt gemacht, wir sind aber 

noch lange nicht am Ziel. Deshalb werden wir in diesem 

Jahr noch besser“, verspricht Oberst Josef Thöne.

Eine Arbeitsgruppe unter Leitung von Fähnrich Chris-

toph Klare feilte weiter an dem Konzept, das Fest für eine 

breite Masse noch attraktiver zu machen. Besonders die 

Kinder rücken noch mehr in den Mittelpunkt. So wird es 

am Schützenfestsonntag von 13.30 bis 18 Uhr einen tol-

len Luftballon-Wettbewerb geben. Den kleinen und etwas 

größeren Gästen werden außerdem großartige Kutsch-

fahrten rund um das Schützenfestgelände zum kleinen 

Preis angeboten.

Das ist neu, Bewährtes bleibt. So wird es auf der rechten 

Seite des Schützenplatzes wieder eine Kirmesmeile geben, 

die erneut näher an das Schützenhaus gerückt wird. Viele 

Fahrgeschäfte, vom Autoscooter über Kinderkarussell bis 

zum Schießstand, bieten ein attraktives Programm, für die 

jüngsten Besucher wird wieder ein Sandkasten aufgebaut.

Und das wieder für die jüngsten Gäste zum ganz kleinen 

Preis: Zum zweiten Mal werden 200 Bummelpässe mit 

neun Gutscheinen für 5 Euro verkauft. 

Die Kinder können dafür Autoscooter fahren, sich im Kin-

derkarussell vergnügen oder mal eine Tüte Pommes essen. 

Gleichzeitig ist jeder Pass auch ein Los. Nach der Kinder-

belustigung der Arminius-Kompanie am Montagnachmit-

tag wird die neue Königin acht tolle Preise ziehen: Wer 

Fußball mag, der kann Trikots des SC Paderborn gewinnen. 

Wem der US-Sport  gefällt, ist bei einem Spiel VIP-Gast 

des Zweitligisten Paderborn Baskets. Wer lieber selbst ak-

tiv ist, darf zum Beispiel mit der gesamten Familie einen 

Tag lang kostenlos die Westfalen-Therme besuchen. 

Doch auch ganz speziell für die Damen soll das Fest zu un-

vergesslichen Tagen werden: Auf dem Schützenplatz wird 

deshalb wieder eine Biergartenatmosphäre mit bequemen 

Sitzgarnituren geschaffen. Im wunderschönen Ambiente 

am historischen Schützenhaus und unter freiem Himmel 

gibt es nicht nur Kaffee und Kuchen, es wird auch wieder 

eine Prosecco-Lounge aufgebaut. „Sie war schon 2015 der 

Renner, hier werden wir aber noch besser“, sagt der neue 

Platzmajor Eckehard Flender. So werden am illuminierten 

Gebäude neben Bier, Wein und Wasser auch Prosecco, 

Hugo sowie noch viele andere Getränke serviert.

Ebenfalls wird die Musik im Schützenhaus den Anforde-

rungen angepasst. Am Samstag spielt mit den „Night-

birds“ eine Partyband zum Tanz auf, am Sonntag und 

Montag bestimmt bei freiem Eintritt mit „Pader Sound“ 

wieder ein Discjockey den Takt. „Wir haben 2015 Gene-

rationen übergreifend ein Fest für alle Bürger gefeiert. 

Genau da knüpfen wir an“, sagt Organisator Klare. 

Zum ersten Mal in der 109-jährigen Geschichte des Bür-

gerschützenvereins wird der Große Zapfenstreich am 

Schützenfestsamstag vor dem Lippe-Institut im Armini-

uspark gespielt. Die Verlegung vom Rathausplatz ist we-

gen der Vollsperrung der Detmolder Straße und der damit 

verbundenen Umleitungsregelung unumgänglich. So 

werden Schützen mit Musik, Fahnen, Königspaar und Hof-

staat von der Martinskirche über die Burgstraße zunächst 

zur Kranzniederlegung am Ehrenmal neben dem Prinzen-

palais marschieren. Nach der Ansprache von Oberst Josef 

Thöne geht es dann weiter zum Lippe-Institut. Nach dem 

Großen Zapfenstreich findet der anschließende Empfang 

von Bürgermeister Andreas Bee für das neue Königspaar 

und die Ehrengäste im Arminiussaal statt.

Alle Besucher am Samstagabend und nach der Parade 

im Arminiuspark am Sonntagnachmittag können wieder 

einen Bus-Shuttle nutzen. Die Gäste werden so bequem 

und kostenlos zum Schützenplatz gefahren.

Das ist 2016 neu
Schützenfest ist 

wieder Bürgerfest

Verlosung: Nach der Kinderbe-

lustigung der Arminius-Kompa-

nie am Montagnachmittag zog 

Königin Sonja Ernst im vergan-

genen Jahr die Bummerpass-Ge-

winner. Diesmal gibt des wieder 

SCP-Trikots, VIP-Karten für die 

Paderborn Baskets  oder Tickets 

für die Westfalen-Therme. Auf 

dem Foto von links: Organisator 

Christoph Klare, der ehemalige 

Oberstleutnant Raphael Schä-

fers und die Schützenkönigin 

von 2015 Sonja Ernst. 

Großer Zapfenstreich zum ersten Mal im Arminiuspark
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Gaststätte

 Christel Peters

Bad Lippspringe (bsv). Das Versprechen gilt: Schalke-

Boss Clemens Tönnies kommt zum Gegenbesuch und wird 

am Montag, 18. Juli, gemeinsam mit den Bad Lippspringer 

Schützen im historischen Schützenhaus frühstücken.

Das bekräftige der 60-Jährige noch einmal am 12. Juni. 

Eine Abordnung mit Schütze Paul Schröder, Dr. Erik Ernst 

(König 2015), Bernd Nübel (König 1997) sowie Raphael 

Schäfers (Oberstleutnant der Reserve) war einer Einla-

dung zum Frühstück des Schützenvereins zu Rheda von 

1833 gefolgt und später waren sie noch Gäste im Privat-

haus der Familie Tönnies. Als General steht der Unterneh-

Ehrengast Clemens Tönnies
Schalke-Boss kommt zum Schützenfrühstück

n

ng.de

d Lippspringe (bsv). Das Versprechen gilt

s Clemens Tönnies kommt zum G

Montag, 18. Juli, gemei

en im hist

Auf dem Foto von links: 
Schütze Paul Schröder, Dr. 
Erik Ernst (König 2015), 
Bernd Nübel (König 1997), 
Clemens Tönnies und Ra-
phael Schäfers (Oberst-
leutnant der Reserve)

mer und Aufsichtsratsvorsitzende des FC Schalke 04 an 

der Spitze des Schützenvereins. Außerdem ist Tönnies ein 

großzügiger Förderer der Bad Lippspringer Landesgarten-

schau.

Die Badestädter Bürgerschützen kamen vor knapp vier 

Wochen natürlich nicht mit leeren Händen. Wurde Tön-

nies vor einem Jahr noch mit einer ganz besonderen Kra-

wattenspange inklusive Seidenbinder überrascht, gab's 

diesmal die passenden Manschettenknöpfe mit dem Logo 

der Landesgartenschau und dem Vereinswappen von S04. 

»Damit  ist Herr Tönnies bestens für den Besuch in Bad 

Lippspringe ausgestattet«, sagte Raphael Schäfers. Der 

Oberstleutnant der Reserve und Goldschmied hatte die 

Unikate wieder gefertigt.

Bereits am Schützenfestsonntag wird eine kleine Abord-

nung aus Rheda die Bad Lippspringer Bürgerschützen 

besuchen. Oberst Detlef Klott hat einen Abstecher im 

Parkhotel angekündigt.

Bad Lippspringe (bsv). Am Montagmorgen bestimmt 

der Spaß das Programm im Schützenhaus. In diesem Jahr 

moderiert Meinolf Alewelt bereits zum fünften Mal die 

Wettkämpfe zwischen Ehrengästen, Hofstaat, Kompanien 

und Bataillonsführung.

Am Anfang stand eine Wette: im Olympiajahr 2012 kün-

digte Franz-Konrad Sievers an: Kein König klettert schnel-

ler am Seil bis zur Decke des Schützenhauses als der 

drahtige Hauptmann der Arminius-Kompanie. „Möchte-

gern-König“ Fritz Möller und Peter Schmon (König 2010) 

schafften es kaum, dass die Füße den Bodenkontakt ver-

loren, Eckehard Flender (König 2011) überwand wenigs-

tens die halbe Strecke. Majestät Holger Fricke trat erst 

gar nicht an, schickte mit Florian Schmon einen seiner 

Hofherren nach oben. Der bot dem kleinen Hauptmann 

der großen AK zwar Paroli, trat aber natürlich außerhalb 

der Wertung an.

Ans Seil ging´s auch ein Jahr später. Beim Tauziehen stell-

te ausgerechnet die kleinste Kompanie die stärksten Män-

ner: Die Klumpsäcker 

blieben in allen Run-

den ungeschlagen. Gro-

ße Sprungkraft zeigte 

das Bataillon 2014. Beim 

Sackhüpfen springen

Oberst Josef Thöne, Adjutant Thomas 

Müller sowie die Königsoffiziere Benedikt Ludmann

und Rainer Tofall allen davon. 

Im vergangenen Jahr zeigten die Schützen und ihre Gäs-

te viel Geschick beim Schubkarrenrennen. Ausgestattet 

mit Helm und Warnweste musste auch noch ein Bierfass 

durch den Parcours voller Hindernisse transportiert wer-

den.

Spiel, Spaß und Sport im Schützenhaus – die Gaudi wird 

am Montagmorgen im Schützenhaus großgeschrieben. 

Die gute Sache kommt aber auch nicht zu kurz: Gewinner 

wie Verlierer zeigen sich immer wieder großzügig, wenn 

es um Spenden für den Schützenfonds geht.

Fünf Jahre Spiel, Spass und sport 
im Schützenhaus
Ziehen, rennen, klettern und hüpfen
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Die Bäckerei mit Tradition:
02.04.1873 gegründet von Franz Koch
03.10.1949 übernommen von Adolf Mertens
Seit 01.07.1973 Reinhold Mertens
Seit 01.01.2009 Reinhold und Alexander Mertens
1962 - 2012 Reinhold Mertens 50 Jahre Bäcker
Seit 2015 Alexander Mertens

Viel Spaß
beim

Schützenfest!

Bad Lippspringe (bsv). Mit dem „Ball der Königin“ am 16. 

April hat unser neuer Oberstleutnant Dirk Lappe schon die 

Feuertaufe bestanden. Der 48-Jährige spricht hier über sei-

nen Start in das neue Amt, seine Erwartungen an das kom-

mende Schützenfestjahr und seinen großen Respekt vor dem 

ersten Festzug hoch zu Ross.

Hallo Dirk, am 8. April wurdest du zum Oberstleutnant und 

damit zum Stellvertreter vom Oberst Josef Thöne gewählt. 

Wie war der Start in dein neues Amt?

Lappe: Ich bin mit voller Vorfreude gestartet und nicht ent-

täuscht worden. Im Gegenteil! Dieses Amt macht riesig Spaß. 

Mein Vorgänger Raphael Schäfers ist immer ein guter An-

sprechpartner. So war es viel leichter, mich in diesem neuen 

Amt zurecht zu finden. 

Mit welchen Erwartungen gehst du in dein erstes Schützen-

festjahr als Oberstleutnant?

Lappe: Mit hohen Erwartungen. Wir sind ein tolles Team, und 

nur so können wir die großen Aufgaben, wie zum Beispiel die 

Zukunft unseres Schützenhauses, gemeinsam lösen.

Zum ersten Mal wirst du den Festzug hoch zu Ross erleben. 

Wie groß ist der Respekt vor dem Ritt bei Blasmusik durch die 

Stadt?

Lappe: Ich habe großen Respekt, aber keine Angst. Ich trai-

niere schon seit ein paar Wochen, und hätte nicht gedacht, 

wie anstrengend das ist. Da werden schon einige Muskeln 

angespannt. Ich habe allerdings mit Julia Thöne und Andrea 

Wicke zwei super Reitlehrerinnen, und ich denke, dass die 

beiden mit mir zufrieden sind. Wichtig ist, dass mein Pferd 

genauso ruhig und ausgeglichen ist wie ich…

Auf was freust du dich in den kommenden Schützenfesttagen 

besonders, was würdest du in naher Zukunft gerne ändern?

Lappe: Ich freue mich auf alles, weil es ja mein erstes Fest als 

Oberstleutnant ist. Ich empfinde es als eine besondere Ehre, 

Schützen und Gäste begrüßen zu dürfen und gemeinsam 

ein heiteres und sonniges Schützenfest zu feiern. Was ich 

ändern möchte? Schwer zu sagen. Meine Vorgänger haben 

schon immer fantastische Arbeit für den Verein  geleistet, das 

möchte ich gerne fortsetzen. Für mich ist es wichtig, jungen 

Menschen den Bürgerschützenverein näher zu bringen. Wir 

müssen dafür intensiv werben, nur so können wir die Zu-

kunft unseres Vereins sichern. Damit meine ich, dass wir Kin-

dern und Jugendlichen zeigen, wie schön und erlebnisreich 

Vereinsleben sein kann und ist. So hat das Schützenwesen 

nicht nur was mit feiern zu tun, sondern auch mit Brauch-

tum. Ehrenamtliches Engagement, neue Freunde finden, ge-

meinsame Aktivitäten wie zum Beispiel befreundete Vereine 

aus den Nachbargemeinden zu besuchen, den Ehrenfriedhof 

zu pflegen oder Familienfeste und Ausflüge zu veranstalten, 

gehören zu einem lebendigen Vereinsleben. Also kurz: Altes 

pflegen, Neues erleben.

Zum Schluss noch ein kleiner Ausblick: Als Oberstleutnant im 

Bürgerschützenverein bist du verantwortlich für den „Ball der 

Königin“. Was erwartet die Besucher im Landesgartenschau-

jahr 2017?

Lappe: Wie bei jedem „Ball der Königin“ gibt es an dem 

Abend einen Höhepunkt speziell für die Königin. Wir versu-

chen, immer wieder neue Showacts zu präsentieren. Mal mit 

viel, manchmal auch mit weniger Erfolg. Für 2017 habe ich 

einige Ideen und habe schon meine Fühler ausgestreckt. Ich 

bin mir sicher, dass unser Ball im Schützenhaus wieder et-

was ganz Besonderes wird. Soviel kann ich schon verraten: 

es wird emotional und berauschend. Und ich werde natürlich 

auch wieder was vorführen…

Fünf Fragen an…
Oberstleutnant Dirk Lappe

„A
ltes pflegen, N

eues erleben“

Der Bataillonsvorstand

Geschäftsführender Vorstand:
Oberst: 1. Vorsitzender, Josef Thöne

Oberstleutnant: 2. Vorsitzender              

Dirk Lappe

Major: 1. Schriftführer, Fritz Möller

Major: 1. Kassierer,  Guido Düsing

nks: Der Geschäftsführendddde e e VoVorsrsstattt ndddd, , , auf dem Foto von lin
Major Guido Düsing, Oberstleutnant Dirk Lappe, Oberst Major Guido Düsinggg ObObererststleutttnant Dirk Lappe Obe
Josef Thöne, Major Fritz Möller

Engerer Vorstand:
Hauptmann Arminius Kompanie: 

Franz-Konrad Sievers

Hauptmann Klumpsack-Kompanie: 

Frank Täubert

Hauptmann West-Kompanie: 

Magnus Wille

Erweiterter Vorstand:
Platzmajor: Eckehard Flender 

Zeremonienmeister: Holger Fricke 

Hofmeister: Thomas Wittbecker

Adjutant: Thomas Müller

Medienoffizier: Matthias Reichstein

2. Schriftführer: Udo Fieseler

2. Kassierer: Bernhard Simon 

Leutnant z.b.V.: Michael Bode

Leutnant z.b.V.: Dietmar Roxlau

Platzoffizier: Frank Laufs

Platzoffizier: Jörg Weihrauch

Fähnrich: Christoph Klare

Fähnrich: Reinhard Rudolphi

Fähnrich: Jörg Schlichting

Hofoffizier: Rainer Tofall 

Hofoffizier: Benedikt Ludmann

Schießmeister: Florian Schmon

Auch für jeden Spaß zu haben: 

Oberstleutnant Dirk Lappe.

t nd:
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Öffnungszeiten: Di.-Fr. 8.30-18.00 Uhr
Sa. 8.00-13.00 Uhr 
um Terminabsprache wird gebeten

Nadine`s Haarstudio
Inh.: Nadine Sagemüller

Lange Str. 2a 
Tel.: 0 52 52 - 511 15

Immer am Dienstag:

10,- Euro
für einen qualitativ hochwertigen Haarschnitt!

Wir wünschen ein schönes Schützenfest!

Rollladen
Haustüren
Sonnenschutz
Garagentore

F E N S T E R  -  T Ü R E N  -  T O R E

Sicherheit
rund um Fenster

und Türen!

Schulze-Delitzsch-Weg 2 · 33175 Bad Lippspringe
Telefon: 0 52 52 - 9 35 72 90 · Fax: 0 52 52 - 9 35 72 91

E-Mail: info@meyer2000-gmbh.de · www.meyer2000-gmbh.de

Königin Walburga Mikus, 

König August Bee

1956

1966
König Heinrich Meschede, 

Königin Hertha Gursch

Jubelmajestäten

Bad Lippspringe (bsv). Bei freundlichem Sommerwet-

ter rücken am 10. Juli 1966 die Badestädter Kompanien 

zum Vogelschießen aus. Der Königsschuss lässt an die-

sem sonnigen Sonntag lange auf sich warten. Der Adler 

erweist sich als zäh und standhaft. Erst um 18 Uhr kann 

Heinz Meschede den letzten Rest des zuvor so prächtigen 

Wappentiers von der Stange schießen. Als Mitregentin 

wählt  der Hauptmann der West-Kompanie mit „Her-

tha die Strahlende“ die Ehefrau von Major Dr. Gerhard 

Gursch. Bereits am frühen Abend kann Seine Majestät 

unter herzlichem Beifall aller anwesenden Schützen sei-

ne Mitregentin vorstellen.

Das zuvor durchgeführte Schießen um die Prinzenwür-

den geht schneller. Bereits nach zehn Schüssen erringt 

Leo Karenfeld (West-Kompanie) die Kronprinzenwürde. 

Es folgen Apfelprinz Konrad Bernards (Klumpsack-Kom-

panie) und Zepterprinz Hermann Heggemann (Arminius-

Kompanie).

Die große Schützenfamilie verbringt bereits einen fröhli-

chen Abend. Schriftführer Dr. Franz Rehermann schreibt 

in seinem Jahresbericht am 10. März 1967: „Unter uns 

gesagt, war es bereits ein kleines Schützenfest.“ Das geht 

auch noch so weiter. Am 13. Juli wird der Namenstag 

seiner Majestät Heinz  bei der Königin Hertha gefeiert, 

und so haben die Vorbereitungen für das Fest auch ihren 

Höhepunkt.

Bad Lippspringe (bsv). Selbst der Landregen kann am 

15. Juli 1956 die Scharfschützen des Lippspringer Bür-

gerschützenvereins nicht davon abhalten, in erbitterten 

Schussduellen um die Königswürde zu streiten. Im Ge-

genteil: Armbrust auf Armbrust wird gespannt, Bolzen auf 

Bolzen schnellt dem Adler entgegen. Mit zunehmendem 

Regen steigt auch der Mut der Königsanwärter. Zuletzt 

liegen noch zwei Hauptleute, der Kiesgrubenbesitzer Au-

gust Bee (Arminius-Kompanie) und der Kohlenhändler 

Ernst Lütkemeier (West-Kompanie), aussichtsreich im 

Rennen um die Krone. Die Uhr zeigt schließlich 18.35 Uhr, 

als August Bee unter den Horrido-Rufen der Schützen 

den Rest des Vogels herunterholt. Er wird von der be-

geisterten Menge auf den Schultern in das Schützenhaus 

getragen und um 18.50 Uhr als „August der Gutmütige“ 

proklamiert. Ihm zur Seite wird Walburga Mikus („Die 

Liebliche“) als Königin die Regierungsgewalt übernehmen.

Die Prinzenwürden fallen bereits zwei Stunden früher. 

Nachdem Oberst Heinz Rudolphi das Ringen um die Kö-

nigswürde eröffnet und die bisherige Majestät Theo Zim-

mermann den zweiten Schuss getan hat, wird im Verlauf 

eines harten Kampfes Willi Schmidt (Arminius-Kompanie) 

Apfelprinz. Ihm folgen Heinrich Engelbracht (West-Kom-

panie) als Zepterprinz und Walter Klüter (Klumpsack-

Kompanie) als Kronprinz. „Wir freuen uns auf das Schüt-

zenfest, das in unserer Badestadt stets als Volksfest, man 

kann wohl sagen als Fest des Jahres, gefeiert wird“, blickt 

Rudolphi voraus. Nur eine Woche nach dem glanzvollen 

Fest stirbt im fast vollendeten 78. Lebensjahr Gründungs-

mitglied und Ehrenoberst Wilhelm Oberließ. Der Bäcker-

meister und Gastwirt war gerade im Begriffe einen Spa-

ziergang zu machen, als ihn der Tod ereilte. Im Nachruf 

würdigt der Bürgerschützenverein den Verstorbenen am 

27. Juli 1956 wie folgt: „Seit der Neugründung des Ver-

eins im Jahre 1907 hat Wilhelm Oberließ sich jederzeit in 

selbstloser Weise für die Belange des Vereins persönlich 

eingesetzt. Er war einer unserer Besten. Das Bataillon wird 

ihm die Treue über das Grab hinaus bewahren und ihn nie 

vergessen.“

Schützenfest vor 
60 Jahren

„AUGUST DER GUTMÜTIGE“

Schützenfest vor 50 Jahren
„HERTHA DIE STRAHLENDE“
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1976 König Josef Streitbörger, 

Königin Marita Poschner

Das Königspaar Heinz-Josef und Maria 

Rudolphi. Die beiden schlagen mit ihrer 

Regentschaft ein neues Kapitel Bad Lipp-

springer Schützengeschichte auf, denn 

zum ersten Mal wählt der König seine 

Ehefrau zur Königin.

1991

Schützenfest vor 40 Jahren
DER VOGEL WILL NICHT FALLEN

Schützenfest vor 25 Jahren
DIE RUDOLPHIS SCHREIBEN STADTGESCHICHTE

Bad Lippspringe (bsv). Er kommt, sieht und sichert sich 

mit dem insgesamt 75. Schuss die Königswürde: Heinz-

Josef Rudolphi (Arminius-Kompanie) hat es am 13. Juli 

1991 nicht nur besonders eilig, er schreibt auch ein Stück 

Bad Lippspringer Schützengeschichte: Mit Maria als Mit-

regentin sorgt der 40-Jährige dafür, dass sich zum ersten 

Mal seit der Neugründung 1907 und damit seit 84 Jahren 

ein Ehepaar den Bad Lippspringer Königsthron teilt. Auch 

der Ort der Proklamation ist eine Premiere: Erstmals ist 

wieder das  Sektstübchen Ort der Amtsübergabe.

Es ist 19.12 Uhr, als Heinz-Josef Rudolphi, überhaupt 

erst seit einer Viertelstunde auf dem Schützenplatz, zum 

Schießstand geht und den spannenden Kampf beendet. 

Zuletzt hatten noch Josef Benteler, Wolf-Armin Hun-

scheid, Willi Auge, Hermann Heggemann und Jan van 

Steen um die Königswürde gerungen, allerdings die Rech-

nung ohne Rudolphi gemacht. Für den CDU-Ratsherren 

ist es der erste Schuss – so schnell hat sich noch keiner 

durchgesetzt.

Der neue König stammt aus einer traditionsreichen 

Schützenfamilie: Sein verstorbener Vater Heinz Rudolphi 

war Ehrenoberst, hatte zwei Mal (1934 bis 1945 und 1949 

bis 1961) die Geschicke des Vereins geleitet und 1930 

selbst die Königswürde errungen. 50 Jahre später, am 12. 

Juli 1980, unternimmt Heinz-Josef Rudolphi den ersten 

Versuch, die Königswürde zu erringen. Damals verliert der 

Landwirt allerdings das Duell gegen Bankdirektor Anton 

Thiele.  Die Prinzen fackeln an diesem denkwürdigen Tag 

auch nicht lange, innerhalb von nur zehn Minuten stehen 

auch hier die neuen Würdenträger fest: Wolfgang Lucas 

(Klumpsack-Kompanie), Wirt des „Württemberger Hofes“, 

macht den Anfang und sichert sich um 17.05 Uhr mit dem 

39. Schuss die Krone. Apfelprinz wird mit dem 50. Schuss 

und genau um 17.11 Uhr Toni Meier von der Arminius-

Kompanie. Peter Göttgens (West-Kompanie) holt mit dem 

59. Schuss um 17.14 Uhr das Zepter.

Bad Lippspringe (bsv). Es ist ein langes und zähes Rin-

gen am 11. Juli 1976, bis Josef Streitbörger als neuer Kö-

nig feststeht. Dass er Marita Poschner zu seiner Königin 

wählt, ist dann keine Überraschung. Elf Jahre zuvor hatte 

Werner Poschner Streitbörgers Ehefrau Helene zur Köni-

gin gemacht. Mit Horst Walder (West-Kompanie), Karl Bee 

(Arminius-Kompanie) und Karl-Heinz Walter (Klumpsack-

Kompanie) sind noch drei weitere Bewerber angetreten, 

am Ende übernimmt mit Josef Streitbörger der Leutnant 

der Klumpsack-Kompanie die Regentschaft.

Dass der erstmals von Klemens Lüke gebaute Vogel an 

diesem Sonntagnachmittag so schnell nicht fallen wird, 

macht schon das Schießen um die Prinzenwürde deutlich. 

Erst nach mehr als einer Stunde sind alle Entscheidungen 

gefallen: Kronprinz wird Manfred Tofall (Arminius-Kom-

panie), Zepterprinz Peter Lindner (West-Kompanie) und 

Apfelprinz Hubert Dreier (Klumpsack-Kompanie).

Bürgermeister Josef Antpöhler ehrt im Rathaus Leutnant 

Konrad Thiele und zeichnet das Organisationstalent mit 

dem Ehrenschild aus. „Dank Konrad Thiele konnten in den 

vergangenen Jahren die Feste meisterhaft und exakt ab-

laufen. Die Ernennung zum Ehrenoffizier hat er mehr als 

verdient“, sagt Antpöhler in seiner Laudatio.

Wir gratulieren 
den Jubelmajestäten!
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SONNTAG SCHAUTAG
nach telefonischer Absprache
(KEIN Verkauf und KEINE Beratung!)

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag - Freitag 9 - 19 Uhr 
Samstag 9 - 14 Uhr

Gewerbegebiet Pfi ngstuhlweg
Hohe Kamp 11a
33175 Bad Lippspringe
Telefon 05252 971111
www.vs-baustoffhandel.de

TOP QUALITÄT ZU

TOP PREISEN

7,93 €/lfm.

Edelstahlschiene in verschiede-
nen Profi len

Durchgefärbtes Feinsteinzeug

7,99 €/m²

Laminat Nutzungsklasse 32,
15 Jahre Herstellergarantie

Bautrockner

Alle Preise inkl. 19% MwSt.

Mieten für nur 
8,99,- € pro Tag

13,99 €/m²

City Antrazito 30 x 60 cm,
durchgefärbtes Feinsteinzeug 

Trittschall Akustikmatte 
mit Alufolie, 3 mm

20% RABATT außer auf reduzierte Ware

nur 33,53 €/Rolle

Vliestapeten Patent Decor
25x 1,06 - 26,5 m²

Laminat V4 Fuge 8 mm NK 32 
15 Jahre Herstellergarantie 
in 20 verschiedenen Farben

12,99 €/m²

Terrassenplatten 60 x 60 x 2 cm
Anthrazit

statt 39,99 €/m²

nur 35,99 €/m²
statt 4,50 €/m²

nur 2,73 €/m²

EINBAUKÜCHEN DIREKT 
VOM HERSTELLER

NEU KÜCHENAUSSTELLUNG

7,99 €/ m²


